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Re, Chinefſche Muler“ ird poch höhet 
Das polniſche Innenminiſterium hat an die Woje— 

woden Rundſchreiben ausgeſandt. worin anempfohlen 
wird, ſich zu den Geſuchen von Perſonen, die um Aus— 
landspäſſe einkommen, kritiſch zu verhalten und dieſe Ge— 
ſuche nur in ſolchen Fällen zu berückſichtigen, in denen die 
unbedingte Notwendigkeit der Auslandsreiſe nachgewieſen 
wird. 

Gleichzeitig wurde das Rundſchreiben über die Nor— 
mierung der Auslandsreiſen von Schriftſtellern und 
Journaliſten aufgehoben. Für ſolche Reiſen müſſen die 
Päſſe nunmehr auf Grund der allgemeinen Vorſchriften 
ausgeſtellt werden. Das heißt: auch dieſe Leute werden 
fortan nicht mehr ins Ausland reiſen dürſen. Dieſe An— 
ordnung trennt das intellektuelle Polen vom Ausland 
rollſtändig ab. 

Als Maßſtab kann nach dem Rundſchreiben nur ſolche 
unbedingte Notwendigkeit einer Reiſe ins Ausland an— 
geſehen werden: 1. Zeugnis eines Amtsarztes, worin die 
Rotwendigkeit feſtgeſtellt wird, ſich einer Kur im Aus—⸗ 
lande zu unterziehen. 2. Eine vom zuſtändigen Konſulat 
ausgeſtellte Erklärung, worin die Notwendigkeit für eine 
kurzfriſtige Reiſe zu ſtändig im Ausland lebenden Fami— 
Lenmiigniedern feſtgeſtellt wird, und zwar wenn es ſich 
hierbei handelt um Vater, Mutter, Sohn oder Tochter. 
3. Erbringung des Beweiſes, daß die Auslandsteiſe not⸗ 
wendig iſt, um Vermögensverhäliniſſe zu ordnen 

Nach iun des Innenminiſteriums können na⸗ 
wäürlich in der Praxis noch andere Fälle vorkommen, den 
Grund einer unbedingten Notwendigkeit einer Auslands— 
reiſe feſtzuſtellen. Auf keinen Fall könne als Notwendig-— 
keit fſür einen Auslandspaß herangezogen werden der 
Wunſch, die Ehefrau oder den Ehemann, der eine Aus— 
landsreiſe aus dienſtlichen oder beruflichen Gründen durch⸗ 
führt, zu begleiten. Es ſei denn, daß mit Rüchkſicht auf 
das Alter oder die Geſundheit des Austeiſenden eine 
Pflege notwendig iſt. Auch der Wunſch, internationale 
Ausſtellungen zu beſichtigen oder an internationalen 
Konferenzen und Verhandlungen teilzunehmen, erhebe 
nicht den Anfpruch auf einen Auslandspaß. 

Was die Ausſtellung von Auslandspäſſen an Ver— 
mögensloſe betrifft, ſo beſteht eine Aenderung darin, daß 
die Einkommensgrenze für die Zuerkennung eines Aus— 
landspaſſes zu ermäßigten Gebühten, begründet mit Rück⸗ 

Wild — —WI 

Genf, 26. Juni. 
Es verlautet, daß Senderſon die Abſicht hat, dem 

Vräſidium eine Vertagung der Arbeiten über den engli— 
ſchen Konventionsentwurf bis Oktober vorzuſchlagen. Es 
muß abgewartet werden, ob ſich dieſe Gerüchte beſtätigen. 
Man hat auf jeden Fall heute den beſtimmten Eindruck, 
daß in gewiſſen Staaten tatſächlich der Verſuch gemacht 
wird, erneut die Entſcheidungen über die Abrüſtung zu 
verſchieben. Die deutſche Delegation wird ſich — deutſchen 
Meldungen zufolge — dieſen Beſtrebungen auf das ent⸗ 
ſchiedenſte widerſetzen. 

Paris, 26. Juni. 
Eine Unterredung, die der Vorſitzende des Abrü— 

ſtungsausſchuſſes, Henderſon, am Moniag mit Außenmi—⸗ 
niſter Paul-Boncour über die Fortſetzung oder Vertagung 
der Abrüſtungskonferenz gehabt hat, hat zu keiner end— 
gültigen Löſung dieſer Frage geführt. Wenn auch außet 
Zweifel ſtehen dürfte, daß Henderſon London mit der 
Abſicht verlaſſen hatte, die Abrüſtungsverhandlungen zu 
vertagen, ſo ſcheint er bei Paul-⸗Voncour doch auf Wider⸗ 
ſtand geſtohen zu ſein und ſeinen urſprünglichen Entſchluß 
zumindeſten vorläufig wieder rückgängig gemacht zu ha—⸗ 
ben. Dieſe Annahme findet in den Ertlärungen Hender— 
ſons eine Beſtätigung, die er im Anſchluß an ſeine Unter— 
redung mit Paul-Boncour der Preſſe gegenüber abgege— 
ben hat. Er erklärte u. a., daß die verſchiedenen Abord— 
nungen am Dienstag in Genf zuſammentreten würden 
und man an Ort und Stelle die Auffaſſungen der 
einzelnen Vertreter und die Nützlichkteit einer Fortlekung 
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ſicht auf die Kriſe und die ſchlechten Vermögensverhäli⸗ 
niſſe, folgendermaßen herabgeſetzt werden — le⸗ 
bende Perſonen auf 4800 31 im Jahr und fuür ſolche, die 
Familie unterhalten, auf 72200 31. jaͤhruch 

Eine außerordentliche Sejmſithung 
Blättermeldungen zufolge haben die Abgeordneten 

der polniſchen Volkspartei beſchloſſen, fich an den Staats— 
präſidenten mit der Bitte um Einberufung einer außer—⸗ 
ordentlichen Sejm⸗Seſſion zu wenden, in der ſich auf der 
Tagesordnung die Beſprechung der blutigen Vorfälle in 
den Kreiſen Ropczyce und Rzeszow befinden ſoll. 

� 
Während in dem amtlichen Bericht der P.A.T. an—⸗ 

gegeben wurde, daß die blutigen Unruhen in den Begzir⸗ 
len Rzeszow und Ropczyca durch Kommuniſten hervor⸗ 
gerufen wurden, verbreitet die offiziöſe „Gazeta Polſta“ 
die Meldung, daß die Anruhen durch die Bauernpartei 
hervorgerufen wurden. An der Agitation ſollen Abge⸗ 
ordnete der Bauernpartei führend beteiligt ſein. Die Po⸗ 
ligei hat inzwiſchen weitere Verhaftungen vorgenommen. 
Im Krankenhaus ſind zwei weitere Demonſtranten ihren 
Verletzungen erlegen, ſo daß die Zahl der Todesopfer auf 
10 geſtiegen iſt. Unter den Verhafteten ſollen ſich be— 
kannte oppoſitionelle Führer befinden. 

polniſches Budget ſoll auf 2 Milliarden 
gedroſſellt werden 

Die einzelnen Miniſterien ſind bereits mit der Vor⸗ 
bereitung des nächſtjährigen Budgets beſchäftigt. Der 
Miniſterpräſident hat die einzelnen Reſſoris aufgefordert, 
ihre Ausgaben weiter einzuſchränken, da das nachſtjährige 
Budget auf 2 Milliarden Z31. gedroſſelt werden ſoll. Ba 
alle bisherigen Verſuche, die ſtaatliche Verwaltung zu ver⸗ 
einfachen, geſcheitert ſind. dürfto dieſe neue Erfparnis wie⸗ 
der nur auf Koſten der Staatsbeamten durchzuführen ſein, 
deren Bezüge weiter geſenkt werden müſſen. Die Beam— 
tenverbänds haben bereits den Miniſterpräſidenten er⸗ 
ſucht, ihre Abordnungen in dieſer Angelegenheit empfan⸗ 
gen zu wollen. 

Henderſon bei Paul-Boncour 

der Arbeiten beſſer werde beurteilen können. Dazu ſei 
jedoch eine perſönliche Fühlungnahme von einigen Tagen 
notwendig. Man werde alles verſuchen, um einen Erfolg 
zu ſichern. 

In gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen erklärt 
man, daß Paul-Boncour ſeiner Befürchtung Ausdruck ge— 
geben habe, Deutſchland könnte aus einer Vertagung der 
Genfer Beratungen Nutzen ziehen. Er könne erklären, 
daß es ſich dabei um ein Manöver handle, um die prak⸗ 
tiſche Verwirklichung der Gleichberechtigung hinauszu⸗ 
ziehen und die allgemeine Verwirrung benuten, um die 
Wiederaufrüſtung mit Nachdruck durchzuführen. Es ſcheint 
aber, als ob ſich Paul-Boncour auch von anderen Erwä⸗— 
gungen hat leiten laſſen. Man nimmt nämlich in ver— 
ſchiedenen franzöſiſchen Kreiſen an, daß England augen⸗ 
blicklich wegen der Lage in Deutſchland davon abſehen 
werde, auf Frankreich in der Abrüſtungsfrage einen Druck 
auszuüben. Dieſe nach franzöſiſcher Auffaſſung günſtige 
Konjunktur müſſe Frankreich ausnutzen, da ſich die Ein— 
ſtellung Englands bis zum September weſentlich ändern 
könnte. 
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sõegen die Germäniſierung“ 
der Codzer deutſchen ſünder 

Nun wiſſen wir es alſo: die Lodzer deutſchen Kinder 
werden in den Lodzer deutſchen Schulen germaniſiert! 
Der „Prad“, das Erſatzblatt des „Rozwoj“, hat dieſe er⸗ 
ſchütternde Entdeckung gemacht. In ſeinem Leitaufſatz 
vom Sonntag wirft er den beiden Lodzer deutſchen Zeitun—⸗ 
gen vor, zur Verteidigung der Germaniſterung der Lodzer 
Kinder aufgetreten zu ſein. Daß nicht nur die beiden 
Organe des Lodzer Deutſchtums für den Schutz der deut⸗ 
ſchen Schulen in Lodz eingetreten ſind, ſondern daß auch 
die Lodzer Deutſchen ſelbſt in einer machtvollen öffentlichen 
Kundgebung die Erhaltung ihrer vom Geſetz gewährlei— 
ſteten Volksſchulen gefordert haben, das verſchweigt der 
„Prad“ ſeinen Leſern. 

Er ſchreibt: „Seit einiger Zeit führt die deutſche 
Preſſe, insbeſondere aber die beiden hieſigen Zeitungen 
„Freie Preſſe“ und „Volkszeitung“. eine heftige Kam— 
pagne zum Schutz der Germaniſierung der Kinder, die die 
hieſigen Volksſchulen beſuchen. Dieſe Kampagne wird un— 
ter Anwendung von zahlreichen verleumderiſchen (wel⸗ 
chen? „Fr. Pr.“) Beiworten gegen unſere Schul⸗ und 
Staatsbehörden geführt und läßt darauf ſchließen, daß 
ſie aus Berlin herſtammt (aber natürlich! Beſonders bei 
der ſozialiſtiſchen Volksztg.“). 

In den Schulen für die Kinder chriſtlichen und jüdi⸗ 
ſchen Glaubensbekenntnifſſes iſt polniſch die Unterrichts⸗ 
ſprache, in den deutſchen Schulen dagegen (nanu, ſind die 
nicht chriſtlich?! „Fr. Pr.“) wurde die deutſche Sprache 
als Unterrichtsſprache angenommen, polniſch wird nur als 
Lehrfach angeſehen, obgleich ein recht beträchtlicher Pro— 
zentſatz der deutſchen Kinder ſeit Jahrhunderten in Po— 
len wohnt und mit dieſer Sprache nichts gemein hat.“ 

Mit der deutſchen Sprache nichts gemein hat? Gar 
zu hahnebüchen ſollte der „Prad“ nun doch nicht lügen, es 
könnte doch möglich ſein, daß der eine oder andere Leſer 
ſich der Bekanntmachung der Lodzer Schulbehörden erin⸗ 
nert, die Jahr für Jahr von den Eltern und Vormündern 
der deutſchen Kinder eine Erklärung darũüber verlangt, in 
welcher Sprache ihre Kinder unterrrichtet werden ſollen. 

Deutſche Eltern, die ihre Kinder in polniſchen 
Schulen unterrichten laſſen wollen, hindert kein Menſch 
daran, das zu tun. 

Auf dieſe Weiſe“, ſo folgert das intelligente Blatt, 
„wird in Lodz auf Koſten der polniſchen Allgemeinheit die 
Germaniſierung der Kinder durchgeführt. 

Ein ähnlicher Sachverhalt beſtand auch in anderen 
Bezirken, doch wurde die Frage der deutſchen Schulen dort 
ſo gelöſt, daß an deren Stelle ſog. evangeliſche Schulen 
geſchaffen wurden, in denen Polniſch als Anterrichtsſprache 
und die deutſche Sprache als Lehrfach gilt.“ 

Eine neue falſche Behauptung. Es gibt keine 
evangeliſchen Schulen in Polen, weil es 
keine geben kann. Unſer Geſetz kennt keine konfeſſionel— 
len Schulen. Als Organ des kämpfenden Katholizismus 
weiß der „Prad“ das ganz genau, trotzdem behauptet er 
aus demagogiſchen Gründen das Gegenteil. 

„Von der Schaffung ſolcher — evangeliſcher — Schu— 
len“ — ſchreibt der „Prad, dann weiter — „erfuhren die 
loyal (welcher Unfug wird doch mit dieſem unſchuldi— 
gen Wort getrieben! „Fr. Pr.“) denkenden Deutſchen in 
Lodz und wandten ſich daraufhin an das hieſige Schul— 
inſpelktorat mit einer Denkſchrift, worin ſie die Schaffung 
von evangeliſchen Schulen auch in unſerer Stadt ver 
langten.“ 

Von welcher Seite die Anregung zu dieſer Ein— 
gabe kam, für die die Unterſchrift der meiſten deutſchen 
Eltern erſchwindelt wurde, das verſchweigt der „Prad“. 
Wie er ſeinen Leſern auch nicht erzähit, daß die Engabe 
doch eigentlich ãberflüſſig war, nachdem die deutſchen El— 
tern doch eben erſt den Behörden eine Erklärung über die 

deutſche Unterrichtsſprache ihrer Kinder eingereicht hatten. 
„Auf Grund dieſes Erſuchens“, heißt es nun weiter 

in dem genannten polniſchen Blati, „beſchloß das Schul⸗ 
inſpeltorat, das danach ſtrebte, dieſe Bitte zu erfüllen, im 
Schuljahr 19838/34 in Lodz drei evangeliſche Schulen zu 
eröffnen.“ 

„Dieſe Schulen wurden den hieſigen verdeuiſchten (9 
Stellen ein Dorn im Auge, die denn auch Alarm ſchlagen 
über die Bedrückung der Deutſchen, über die Polonifie— 
rung der Kinder uſw. 

Da die Denkſchrift um Schaffung einer evangeliſchen 
Schule von 1330 loyalen Deutſchen unterzeichnet war, er— 
öffnet das Schulinſpektorat im neuen Schuljahr drei avan⸗ 
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geliſche Schulen, die ohne Zwang und nur auf Grund des 
ſelbſt geäußerten Wunſches von Kindern dieſer Eltern be⸗ 
ſucht werden. 

Für dieſe Schulen wurde als Unterrichtsſprache die 
polniſche Sprache angenommen, Deutſch wird Lehrfach ſein, 
auch Religion wird in deutſcher Sprache unterrichtet wer⸗ 
den.“ 

Da, wie bereits geſagt wurde, das Geſetz keine evange⸗ 
liſchen Schulen kennt, wird dieſen Schulen — ſofern die 
Warſchauer Regierung ihre Erdffnung überhaupt geſtat⸗ 
ten ſollte, was nicht anzunehmen iſt — das von ihren 
Schöpfern erwartete Ende blühen: die völlige Polo— 
niſierung. 

Und nun ſtimmt der „Prad“ das beliebte Lied aller 
dolniſchen nationaliſtiſchen Blätter an, das dadurch nicht 
wahrer wird, daß es immer wieder geſungen wird: 

„Ganz anders ſieht dagegen die Freiheit der polniſchen 
Schulen in Deutſchland aus. Dort können unſere Volks⸗ 
genoſſen an eine ähnliche Freiheit und Behandlung nicht 
einmal denken. Es werden alle Schulen. Kurſe und 
dgl. geſchloſſen, von einem Beſtehen eines ähnlichen 
pↄolniſchen Volksſchulweſens ſchon ganz zu ſchweigen.“ 

Es wird uns wirklich nichts übrig bleiben, als der 
polniſchen Preſſe in Polen Freiabonnements der polniſchen 
Preſſe in Deutſchland zu ſchenken, damit ſie ſich endlich aus 
polniſchen Nachrichten ſelbſt davon überzeuge, daß 
das polniſche Schulweſen in Deutſchland gedeiht. 

Schließlich braucht es aber dazu nicht einmal der pol⸗ 
niſchen Preſſe in Deutſchland. Es genügt, das Wilnaer 
„Stowo“ zu leſen, deſſen Chefredakteur, der Abg. Mackie⸗ 
wicz, das polniſche Schulweſen in Deutſchland ſelbſt ſtu⸗ 
diert hat. Er gibt in der Ausgabe ſeines Blattes Nr. 130 
— 1933 die Ziffer der polniſchen Schulen in Deutſchland 
mit 66 an (1887 Kinder, 81 Lehrer) und die Zahi der 
Fortbildungskurſe mit 62. Ferner habe es in Maſuren 
eine polniſche Schule ſogart für zwei (!) Kinder gegeben. 
Daß es nicht mehr polniſche Schulen in Deutſchland gibt, 
daran iſt, nach des Abg. Mackiewicz eigenen Worten, das 
mangelhafte völkiſche Bewußtſein der Polen ſchuld. 

Wenn die polniſche Preſſe nur wahr ſein wollte, ſo 
zätte ſie der Möglichkeiten, ſich über den wirklichen Stand 
der Dinge im polniſchen Schulweſen in Deutſchland zu un— 
terrichten, genug. Aber ſie will ja gar nicht wahr ſein! 

Seinen Artikel, der der polniſchen Sache einen ſehr 
hten Dienſt geleiſtet hat, beſchließt der „Prad“ wie 
olgt: 

„Der Lärm einer Handvoll (die Tauſende, die am 185. 
Juni in der Philharmonie für die deutſche Schule in Lodz 
gezeugt haben, ſind keine Handvoll! „Fr. Pr.“) hieſiger 
Deutſcher iſt auf Demagogie berechnet und wird unzwei⸗ 
felhaft in Genf ausgenützt werden, wo der Berliner Ver—⸗ 
treter wieder einmal die große Unterdrückung und Polo⸗ 
nifierung der Deutſchen in Polen als einen Beitrag zur 
polniſchen Toleranz deuten wird. 

Dieſe Methode heißt in der Umgangsſprache anders: 
in dieſem Fall wäre das Sprichwort „Haliet den Dieb“, 
anzuwenden.“ 

Den letzten Worten des „Prad“ haben wir nichts hin⸗ 
zuzufügen. A. K. 

Deutſches EArbeitslager in Polen aufgelöſt! 
Am Montag, den 19. Juni, hatte der Deutſche Kultur⸗ 

bund in Oberſchleſien am Paproßaner See ein Arbeits⸗ 
lager begonnen, an dem 62 junge Deutſche im Alter von 
18 bis 20 Jahren teilnahmen. Bis auf vier Studenten 
waren alle Teilnehmer Arbeitsloſe. Mittwoch abend ver⸗ 
langte der Staroſt des Kreiſes Pleß die Auflöſung des 
Lagers binnen 24 Stunden. Die vom Abgeordneten Dr. 
Ulitz in ſeiner Eigenſchaft als Geſchäftsführer des Deut⸗ 
ſchen Volksbundes bei den zuſtändigen Stellen, darunter 
auch beim Vizewojewoden Dr. Saloni erhobenen Vorſtel⸗ 
lungen blieben ohne Erfolg. Die Begründung, daß ein 
derartiges Arbeitslager eine ſoziale Einrichtung von höch⸗ 
ſter Bedeutung ſei, zu der die deutſche Bevölkerung nach 
den Beſtimmungen der Genfer Konvention keiner Er— 
laubnis bedarf, blieb ohne Erfolg. Im Laufe des Freitags 
wurde das Lager geräumt. Wie die „Kattowitzer Ztg.“ 
berichtet, wird der Volksbund wegen dieſes Eingriffs di 
Rechtsmittel der Genfer Konvention anwenden. 

Deutſche Sonnwendfeier in Polen verboten 
Nach altem Volksbrauch wollte die oberſchleſiſche 

deutſche Iugend am Sonntag auf der Erdmannshöhe bei 
Emanuelsſegen eine Sonnwendfeier veranſtalten. Dieſe! 
konnte jedoch nicht ſtattfinden, da ſie der Staroſt des Krei⸗ 
ſes Pleß verbot. Das Verbot erfolgte aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit, und zwar wurden die allgemeinen 
Verhältniſſe in Emanuelsſegen und Waldbrandgefahr an⸗ 
geführt, obgleich die Organiſatoren eine Brandwache zu 
ttellen bereit waren. 

Belagerungszuſtand in Sofia 
Maſſenverhaftungen und große Waffenfunde. 

PAT. Sofia, 26. Juni. 
Die Sofioter Sicherheitsbehörden haben eine Razzia 

größten Stils auf politiſche Verbrecher unternommen. 
Ueber Sofia wurde Belagerungszuſtand verhängt, den 
ganee geſtrigen Tag hindurch wurden Hausſuchungen vor⸗ 
genonen, 50 Perſonen, darunter langgeſuchte Kommu⸗ 
niſten, verhaftet und gegen 1000 Perſonen zwangsgeſtellt. 
Bei den Reviſionen wurden rund 250 Gewehre, 200 Bom⸗ 
ben, eine Höllenmaſchine, eine Kiſte Pyroxylin und ein 
Maſchinengewehr beſchlagnahmt. 

Es war verboten, die Häuſer zu verlallen, der Tele⸗ 
fonverkehr war eingeſtellt. 

„Der zweite Abſthnitt der national 
J ſozialiſtiſchen Revolution⸗ 
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Berlin, 26. Juni. 
Der Bevollmächtigte der deutſchen Arbeitsfront für 

die evangeliſchen Arbeitnehmerverbände und ſtaatliche 
Bevollmächtigte für die innere Miſſion, Sozialpfarrer 
Themel, und der kirchliche Bevollmächtigte für die evan⸗ 
geliſchen Arbeitnehmerverbände, Pfarrer Knüppel, haben 
folgende Anordnungen getroffen: 

1. Die ſtaatlichen Bevollmächtigten für die innere 
Miſſion: Hierdurch ernennen wir Herrn Pfarrer Herbert 
Knüuppel⸗Magdeburg zum kommiſſariſchen Bevollmächtig⸗ 
ten des Reichsverbandes evangeliſcher Arbeitnehmer⸗ 
bände und ſeiner ſämtlichen angeſchloſſenen Organiſatio⸗ 
nen, Verbände und Einrichtungen. 

2. An die Mitglieder der E. A. V.: Die nationalſozia⸗ 
liſtiſche Revolution iſt in ihren zweiten Abſchnitt einge⸗ 
treten. Sie fügt die freien Verbände des geiſtigen und 
lirchlichen Lebens in die Einheit der neu erwachten Volks⸗ 
gemeinſchaft und der neu zu bauenden deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Kirche ein. Die E. A. V.⸗Bewegung (die im Reichs⸗ 
verband evangeliſcher Arbeitnehmerverbände Deutſchlands 
zuſammengeſchloſſenen evangeliſchen Arbeitervereine, 
evangeliſchen Arbeiterinnenvereine und evangeliſche Ge⸗ 
ſellenvereine) hat daran teil. 

Die Mitglieder in den einzelnen Gliederungen 
ſchließen ſich der für ihren Beruf zuſtändigen Gruppe der 
deutſchen Arbeitsfront an. 

Die Landesverbände bezw. Ortsgruppen bleiben vor⸗ 
läufig beſtehen. Sie treiben ihre geſinnungsbildende Ar⸗ 
beit weiter unter Führung der Glaubensbewegung 
Deutſche Chriſten. Auch der Arbeiter des neuen Deutſch⸗ 

Gleichſchaltung der evangeliſchen Arbeitervereine 

land braucht die Lebenskräfte des Evangeliums. Wir 
erwarten, daß die Bekenntnis zum neuen Staat und zur 
neuen Kirche in die Tat umgeſetzt wird. 

Gez. Sozialpfarrer Themel, Bevollmächtigter der 
deutſchen Arbeitsfront für die evangeliſchen Arbeitneh— 
merverbände und ſtaatlicher Bevollmächtigter für die 
innere Miſſion, gez. Pfarrer Knüppel, kirchlicher Bevoll⸗ 
mächtigter für die evangeliſchen Arbeitnehmerverbände, 

Berlin, 26. Juni. 
Die kommiſſariſchen Bevollmächtigten der inneren 

Miſſion haben ſämtliche evangeliſchen Preſſeverbände mit 
allen ihren Arbeitslinien der einheitlichen Führung des 
evangeliſchen Preſſeverbandes für Deutſchland unterſtellt 

Berlin, 26. Juni. 
Der Staatskommiſſar für die evangeliſche Kirche in, 

Preußen hat den Generalſuperintendenten Gibelius mi 
ſofortiger Wirkung beurlaubt. 

Preußiſche Landwirtſchaftskammern 
aufgelöſt 

Berlin, 26. Jumi. 
Wie das VDZBüro meldet, haben der ————— 

Miniſterpräſident Göring und für den Miniſter für Land⸗ 
wirtſchaft und Forſten der Finangnipcer Töl pitz eine Ver⸗ 
ordnung erlaſſen, wonach die preußiſchen Landwirttchafts⸗ 
tammern mit Ausnahme der Kammer für die Provinz 
Oſtpreußzen aufgelöſt werden. Die Verordnung iſt bereits 
in Kraft getreten. 

Weltwirtſhaſtzlonſerenz hiuter perſchloſenen Fürten 
London, 26. Juni. 

Die Beratungen der Weltwirtſchaftskonferenz 
werden in dieſer Woche in der Hauptſache unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit vor ſich gehen. Senſationelle Entwick⸗ 
lungen ſind kaum zu erwarten. Wenn die Verhandlun—⸗ 
gen hinter verſchloſſenen Türen hinreichend gediehen ſind, 
werden die entſprechenden Entſchlietßzungen den öffentlichen 
Sitzungen und ſchließlich der Vollkonferenz vorgelegt wer⸗ 
den. Amtliche britiſche Kreiſe ſind mit den Fortſchritten 
der Beratungen zufrieden, zumal die Konferenz das ge⸗ 
genwärtige Stadium eine Woche früher erreicht hat, als 
man erwartete. 

London, 26. Juni. 
Reichsbankpräſident Dr. Schacht traf heute nachmittag 

von Berlin kommend auf dem Flugplatz Croydon bei 
London ein. 

Chamberlain über internationale 
Kreditfragen 

London, 26. Juni. 
Schatzkanzler Chamberlain ſprach heute nachmittag 

im Unterausſchuß des Währungsausſchuſſes über Pro—⸗ 

Ueberraſchungen ſind jedoch nicht zu erwarten. 

bleme des internationalen Kreditverkehrs und betonte, es 
ſei zur Wiedergeſundung der internationalen Kreditge⸗ 
währung unbedingt notwendig, daß Glaubiger⸗ und 
Schuldnerländer vollen Aufſchluß über ihre jeweilige 
wirtſchaftliche Lage geben, damit die Kapitalanleger ũber 
die Sicherheit ihrer Anlagen ausreichend orientiert ſeien. 
Auch die Auflegung von Anleihen müſſe der Kontrolle der 
Gläubiger- und Schuldnerländer unterworfen werden. 
Der ungariſche Vorſchlag über die Schaffung einer großen 
internationalen Organiſation, die über alle Kreditfragen 
zu verhandeln hätte, ſcheine reichlich verwickelt zu ſein. 
Beſſer wäre es, wenn alle Staaten ſelbſt Kreditkörper⸗ 
ſchaften ins Leben riefen, die dann zu gemeinſamen 
Sitzungen zuſammenträten. Jeder Verſuch aber, eine ein⸗ 
zige internationale Korporation zu ſchaffen, ſei wegen der 
Verſchiedenartigkeit der Bedingungen zu mißbilligen. Im 
übrigen erinnere er an die wertvollen Erfahrungen, die 
der Finanzausſchuß des Völkerbundes bereits aus dem 
zur Debatte ſtehenden Fragenkomplex geſammelt habe. 

Zum Schluß beantragte der Schatzkanzler, den Bera⸗ 
tungsgegenſtand dem Reſolutionskomitee der Weltwirt— 
ſchaftskonferenz zu übertragen. 

fim 3. JZuli Tagung des völkerbundrates 
Tagesordnung: der Konflikt Bolivien — Paraguay. 

PAT. Geni, 26. Juni. 
Der Vorſitzende des Völkerbundrates hat das Gene⸗ 

ralſekretaxiat beauftragt, für den 3. Juli eine außeror⸗ 
dentliche Tagung des Völkerbundrates einzuberufen. Be— 
ratungsgegenſtand wird der Konflikt zwiſchen Bolivien 
und Paraguay und die Entſendung einer Volkerbunddele⸗ 
gation nach dem Gran Chaco ſein. 

Das Urteil im Prozeß gegen die tſchechiſchen 
Faſchiſten 

Prag, 26. Juni. 
PAT Das Staatstribunal in Brünn hat heute das 

Urteil gegen die Faſchiſten verkündet, die angeklagt wa⸗ 
ren, in Zidenice in der Racht zum 23. Januar einen 
Ueberfall auf die Kaſernen verübt zu haben. 45 Ange⸗ 
klagten wurden Freiheitsſtrafen von 6 Monaten bis 4 
Jahren zudiktiert, der Schwiegerſohn des Generals Gajda, 
Geidl, erhielt 6 Monate Gefängnis. Elf Angeklagte, dar⸗ 
unter auch General Gajda, wurden freigeſprochen. 

verhandlungen über die oſtchineſiſche 
Bahn begonnen 

Totio, 26. Juni. 
Am Montag wurde die ruſſiſch⸗ ja pa niſch⸗ man dſchu riſche 

Konferenz eröffnet. Die japaniſche ierung war durch 
den Staaisſekretär Sigimitſu, die mandſchuriſche durch den 
ſtellpertretenden Außenminiſter Oklaſchi, die Sſowjetunion 
durch den Botſchafter in Tokio, Jurenew, vertreten. Kon⸗ 
krete Vorſchläge wurden heute noch nicht unterbreitet. 

Vertreter des ſteiriſchen Seimatſchutzes haben beim 
Bundespräſidenten Miklas, beim Vizepräſidenten Wink⸗ 
ler und bei den Mimiſtern Schumy und Schuſchnig vorge⸗ 
ſprochen und Proteſt zepp die Begründung des Betäti⸗ 
aunasverbotes für den ſteirilchen Seimatlhutß erhoben. 

ZTetzte Nachrichten 
FAT. Bei einem Dorf in 10 Klm. Entſernung von 

Molodeczno ſchoſſen zwei Unbekannte auf eine ſie an⸗ 
rufende Polizeipatrouille, wobei ein Poliziſt getötet 
wurde. Bei dem ſich entwickelnden Feuergefecht wurde 
auch einer der Täter erſchoſſen, während der zweite feſt⸗ 
genommen wurde. 

M. Bei der Warſchauer engliſchen Botſchaft wird das 
Amt eines Flottenattachés geſchaffen, für das der Divi⸗ 
ſionskapitän der Mittelmeerflotte Gould auserſehen ift. 

Der in Oſtrowo wegen eines Ueberfalls auf den 
Krotoſchiner Unterſuchungsrichter Arndt zum Tode ver⸗ 
urteilie Ramienga iſt begnadigt worden. 

PAT. Prinz Nicolae von Rumänien, der ſich nach 
Thorn begeben hatte, iſt Montag um 15 Uhr wieder im 
Warſchau eingtroffen. 

76 Tote auf Sumatra 
Amſterdam, W. Junt. 

Meldungen aus Batavia zufolge, ſind bei den Erd⸗ 
beben im Bezirk Süd⸗Benkoelen auf Weſtſumatra 76 Men⸗ 
ſchen ums Leben gekommen; ferner iſt eine größere An⸗ 
zahl Verletzter zu beklagen. Die ſtärkſten Auswirkungen 

hatte das Erdbeben im Diſtrikt Ranau, wo allein 67 Men⸗ 
ſchen getötet wurden. Die meiſten von ihnen wurder 
zwiſchen Trümmern der einſtürzenden Häuſer begraben. 

Ein ganzes Dorf verſchüttet 
Alle Einwohner ums Leben gekommen? 

Einer United⸗Preß⸗Meldung aus Genf zufolge iſt im 
Kanton Graubünden das Dorf Laiſch durch einen Erd⸗ 
rutſch verſchüttet worden. Nur wenige Einwohner konn⸗ 
ten flüchten. da das Unglück in der Nacht geſchah. Ret— 
tungskolonnen arbeiten ununterbrochen an der Fretlegung 
der verſchütteten Häuſer. Man befürchtet, daß man nur 
einen Teil der Einwohner noch lebeud antreffen wird 
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Dienstag, den 27. Juni 1938. 
Vergleichung 

Die der koſtliche Wein von ſeinem, Boden Geſchmack nimmt, 
Saft und Farbe; ſo ſind wir die Gewächſe der Zeit. 
Zie kocht veifer die Sonne, dem gibt ſie ſüßere Anmut, 
Aber des Bodens Natur ändert nicht Sonne, noch Zeit. 

Aus: J. G. Herder, „Diſtichen und Epigramme“. 

Aus dem Buche der Erinnerungen: 
18348 Der Schriftſteller Heinrich Zſchokke Bl za E d. Sgyuy⸗ * — ⸗— Zſch auf Blumenhalde 

8* gerh Neyer. Kründet des Bibliographi ſtituts in idburghauſen (1766) ographiſchen J 
—— —72* e Helen Keller in Puscambia. 
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Sonngenaufgang 3 Uhr 20 Min. Untergang 20 Uhr 9 Min 
Mondaufgang? Uhr 4 Min. Untergang 22 Uhr 28 Min. 

Siebenſchlüfer 
(27. Juni) 

Der 27. Juni trägt dieſen Namen zum Gedächtnis der 
88* als Seilige verehrten chriſtlichen Jungunge. Sie 
lüchteten bei der Chriſtenverfolgung im Jahte 20 in emne⸗ 

HSöhle bei Epheſus und ſchliefen hier ein. 
6, als Kaiſer Teodoſiu⸗s I. regierte, 
der auf. 

Dieſet Tag gehört zu einem der wichtigſten von den 
Sostagen des Jahres. Die Lostage ſind nach der 
eee Einfluß auf die Wettergeſtaltung und 
deshalb von Bedeutung für die Verrichtung landwirtfchaft⸗ 
licher Arbeiten. Regnet's am Sie benſchläfertag, ſo reg⸗ 
nwet's noch ſieben Wochen danach“, Bewahrheitet ſich dieſe 
Sauernregel, ſo ſteht, falls es am 27. Juni regnet, dem 
Bauern nicht nur ungünſtiges Reife⸗ ſondern auch ſchlech 
tes Erntewetter bevor. Deshalb ſchentt er der Witterung 
des Siebenſchläferlages größte⸗ Beachtung. 

Erſt im Jahre 
wachten ſie wie⸗ 

Neue Geſetze und Berordnungen 
„Dziennik Uſtaw“ Ar. 14. 

Poſ. 340: Verordnung des Finanzminiſters vom 31 
Mai 1038 in Sachen der AÄenderung der Verordnung vom 
10. März 1932 über dise Zuerkennung ausnahmsweiſer Ver⸗ 
— bei der Abzahlung von langfriſtigen Anlet⸗ 

n in Pfandbriefen und in Melioriations-Aneihen der 
ſtaatlichen Bank Roiny. 

Poſ. 341: Verordnung des Finanzminiſters und des 
Sandelsminiſters vom 1. Juni 1833 über Vergünſtigungen 
und Einſchraänkungen auf dem Gebiet der Freißgone in 
Gdingen. 

Poſ. 342: Verordnung des Verkehrsminiſters vom 
3. Juni 1933 über die Zuerkennung des Rechtes an einige 
Woje woden, Genehm gungen und Einfahrt fremder Schiffe 
und Kähne in polniſche Binnengewäſſer zu erteilen. 

Poſ. 343: Verordnung des Landwirtſchaftsminiſters 
dom 10. Juni 1983 betreffs der Gebühren in den Schieds⸗ 
8 jfür Vermögensſachen der Befißet von and— 

en. 
Poſ. 344. Verordnung des Miniſters für ſoziale Für⸗ 

ſorge vom 10, Juni 188383 über die Herſtellung von orga⸗— 
u therapeutiſchen Präparaten und den dandet bt 
olchen. 

Poſ. 345346: Regierungserklärungen vom 8. Juni 1838 über —S ——* — 

die anläßlich des 250. Gedenktages an den Sieg Sobieskis 
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Die polniſchen Jubiläumsmünzen 
im Werden — 

In dem Pteisausſchreiben zut Etlangung von Ent— 
würfen für die Jubiläumsmünzen anläßlich des Siegs 
Sobieskis bei Wien und an den 70. Jahrestag des ſog. 
Januaraufſtands (1864) haben die Preisrichter den erſten 
Preis dem Medailleur Breyer zuerkannt, den zweiten 
Preis Prof. Wojciech Jaſtrzembſki, den dritten Preis Zofja 
Trztinſta⸗Kaminſta und den 4 Preis dem Medailleur 
Jan Wyſocki, t 

Neue Sriefmarken 
Anläßlich des 400. Todestages Veit Stoß' wird das 

Poſtminiſterium in nächſter Zeit zu den Poſtkarten auch 
noch eine Briefmarke, und zwar im Wert von 80 Groſchen, 
in den Verkehr bringen. Auf der Briefmarke werden ſich 
Wiedergaben von Schnitzereien am Altar der Krakauer 
Martienkirche befinden. In Bearbeitung iſt ferner der 
Entwurf für eine 1220-310ty-⸗Briefmarke mit einer Wie— 
dergabe des Bildes von Matejko Die Entſetzung Wiens“, 

bei Wien erſcheinen ſoll. Im November wird außerdem 
anläßlich des 15jährigen Beſtehens Polens eine 30-Gro⸗ 
ſchen⸗Briefmarke erſcheinen. 

Herabſehung der Sleiſchpreiſe 
a. In einer Sitzung, die geſtern im Magiſtrat ſtatt⸗ 

fand. wurden niedrigere Fleiſchnteiſe ausgearheitet die vom 
Tage der Verbdffentlichung durch den Magiſtrat Geltung 
erhalten werden. Es wird nunmehr koſten: Schweine⸗ 
fleiſch ſtatt 1140 31. — G Groſchen, Speck ſtatt 2,2200 31. — 
190, Wurſt ſtatt 2,220 31. — 190. Grutzwurſt ſtatt 950 Gr. 
— 78 Groſchen, Schmalz ſtatt 2550 81. — 2.20 Zloty 

* 

MITTEILUNG 
Bade·RKugeln (Eierchen) zutüekgezogen. 

In der letzten Zeit erſchienen auf dem Markt eine Menge 
verſchiedener wertloſer Bade⸗Kugeln. 5 

Um den geſch. Konſumenten die Möglichkeit zu geben, 
„Novopin“ von anderen wertloſen Nachahmungen zu uͤnter⸗ 
ſcheiden. und ihnen beim Antauf des echten Bade⸗Mittels 
Novopin“. welches einzig und allein den Organismus ſtärkt 
und ſeine Elaſtizität und Jugendfriſche erhält behilflich zu 
ſein, ſahen wit uns veranlaßt, Novopin“ in Zapfen⸗Form mit 
dem eingeſtanzten Namen Novopin“ auf ſeden Zapfen auf den 
“ zu bringen und warnen vor j Erwerb von Bade⸗ 

ugeln. 
Kauft daher nicht wertloſe Bade⸗Kugeln, welche keine ſtär⸗ 

tende Wirkung ausüben. ſondern veriangt ausdrückich 

„NOVOFPINI-ZAFFEN 
Muster und Name gesetelich geschũtei). 

ernaltiim in allen Apoſneken, Drogetien und patiũmerien. 
Laboratorium „NOVOPIN- Warazawa. 
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Billige Fahrten am Donnerstag. Das Reiſebüro 
Wagons⸗Lits⸗Cook veranſtaltet am Donnerstag folgende 
drei billige Bahnfahrten: um 7,28 ab Kaliſcher Bahnhof 
nach Warſſchau (31. 9,60 hin und zurüch), Abfahrt aus 
Warſchau 28 Uhr; W08 ab Kaliſcher Bahnhof nach 
Truskawiec (EZ3l. 24,90 in der 83. und 37,10 in der 
2. Klaſſe), Plätze reſerviert, ab Przemysl Eilzug; um 
21,40 Uhr ab Fabrikbahnhof nach Krynica (31. 22380 
bezw. 38,50), Plätze reſerviert, ab Krakau Eilzug 

p· Vom Gerüſt geſtürzt. In der Wilanowſtaſtr. 3 
ſtürzte der 69 Jahre alte Joſef Kowalſti Wilanowſta⸗ 
Stt. 2. der beim Tünchen des Hauſes beſchüftigt war. vom 
Gerüſt. Er trug inen Beinbtuch und algenene Ver— 
letzungen davon Die Rettungsbereitſchaft überführte ihn 
in das Radogoszczer Krankenhaus. 
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det etletneten dhaht M 
Nach einer an Arbeit und — man darf es wohl mit 

gutem Gewiſſen ſagen — an Erfolgen reichen Spielzeit 
tritt der Theaterverein heute zu einer Generalverſamm⸗ 
lung zuſammen, um von der Leitung die Rechenſchaft über 
die Tätigkeit entgegenzunehmen. Gleichzettig ſollen aber 
auch für die Zukunft Beſchlüſſe gefaßt werden, die der 
deutſchen Bühne in unſerer Stadt Richtlinien für das 
weitere Beſtehen und Wirken ſein ſollen. Die Thealer⸗ 
ſache hat in der vergangenen Saiſon in den weiteſten 
Kreiſen unſerer Stadt ſichtbares Intereſſe erweckt. Man 
hat ſich davon überzeugt, daß es in dieſem Fall kein loſe, 
nur auf kutrze Dauer zuſammengewürfeltes Etwas iſt, das 
man nicht ernſt zu nehmen braucht“ Die Leute vom 
„Thalia“ haben den Beweis erbracht, daß ſie allen Schwie⸗ 
rigkeiten und Nöten zum Ttotz ihrer Aufgabe, das deuütſche 
Theaterſpiel zu pflegen, treu bleiben wollen und treu biei⸗ 
ben werden. Dieſe mutige und unermüdliche Arbeit 
hat denn auch bewirkt, daß bei dem Lodzer Publikum das 
Verſtändnis für dieſe Leiſtungen erwacht iſt. Mit Freu— 
den und Genugtuung konnte man das immer wieder feſt⸗ 
ſtellen; außerdem war dies der Leitung und den Milwir⸗ 
kenden der erſehnte Anſporn zu weiterer, erweiterter Ta⸗ 

helle henettlbetſnnin m 
Dieſe Tätigkeit darf nun nicht abflauen oder gar ein⸗ 

geſtellt werden, ſie muß mit aller Kraft fortgeführt wer— 
den, damit dem Deutſchtum in Lodz endlich eine Stätte er⸗ 
ſtehe, die ihrer würdig iſt. Die heutige Generalverſamm⸗ 
lung, zu der einige hundert Einladungen ergangen ſind, 
und an der nicht nur die Vereinsmitglieder und das En— 
ſemble, ſondern auch Jedermann teilnehmen 
darf, der der Theaterſache Interefſe ent⸗ 
gegenbrimngt, ſoll gewiſſermaßen die 

Geburtsſtunde der künftigen Spielzeit 
ſein, die hoffentlich der deutſchen Buhne ein weiteres Auf⸗ 
blühen bringen wird. 

Wer bisher dem „Thalia“-Verein noch nicht als Mit⸗ 
glied angehört, der Tätigkeit dieſes Vereins jedoch Sym⸗ 
pathie enigegenbringt, kann heute vor oder nach der Ge— 
neralverſammlung ſeine Mitgliedſchaft anmelden. 

Es verſäume darum niemand, dem das deutſche 
Theater nicht ganz gleichgültig iſt, an der heutigen 
Generalverſammlung teilzunehmen. Ueber Ort und Zeit 
der Verſammlung untertichtet die Anzeige in dieſer Aus⸗ 

tigkeit. 
— 

gabe. 

131 
An ſeinem Arm ſchritt ſie wieder in den Gartkenſaal 

ſurück. Und die Gäſte ſtarrten zu ihnen hin. Dittrich von 
Wilſach aber hatte ein weiches Läͤcheln um den Mund 
als er auf ſeine junge Braut niederblickte. 

* 
Dittrich von Wilſach hatte ſeine Braut und ihre An— 

gehörigen in ſeinem Wagen nach Hauſe gebracht. Nun 
ſuhr er allein zurück. Und er flellte mit Genugtuung bei 
ſich feſt, daß er nicht unglücklich war. Und das Bild 
Geraldines fland doch noch immer lockend vor ihm. Noch 
immer kamen dieſe leidenſchaftlichen Briefe ins Haus. 
Noch immer! Trotz ſeiner Verlobung! Was wollie ſie 
von ihm, die ſchöne Lebedame ? So etwas heiratete ein 
Wilſach nicht. Riemals! Das mußie ſie nun wiſſen und 
hätte ſie ſchon vorher wiſſen müffen! 

Dennoch! 
Wild rauſchte ihm das Blut durch die Adern, wenn er 

an ſie dachte. Dieſe ſchöne Frau war glühende Bejahung 
des Lebens, das hatte er geahnt. Dennoch verzieh er ihr 
nicht, daß ſie dir Gelleble eines andern geweſen war. 

Urſula! 
Seine Braut! 
Sie war ein Kind. Ein unberührtes, relzendes und 

tinderjunges Geſchöpf. Sie konnte er formen und modeln 
in ſeinem Willen. Sie würde er eines Tages auch 
ieben! 

Der Bär von Wilſach wußte ſchon heute, daß er an 
dieſem löſtlichen Liebreiz nicht vorübergehen pürde. Aber 
er dachte auch nicht daran, Rechte geltend zu machen. Er 
wollte Urſula und ſich Zeit laſſen, einander zu finben. 

Unbekümmert, behütet und verwöhnt würde Urſfula 
hier bei ihm leben, bis er ihr ſagen konnte: Ich liebe 
dich!“ 

Wenn aber inzwiſchen ihre Liebe zu ihm erſtarbr 
Der Bär von Wilſach ſprang aus dem Wagen, den er 

inzwiſchen auf den Hof gefteuer hatte. 
Pelzdecken herüberbringen, Garage gut heizen!“ 
Kurz, bündig klang ſein Befehl. Und ſein Geſicht war 

finſter und hart, ganz deutlich ſah es Heinrich, der 
Chauffeur. 

Nanu? — 
Heinrich machte ſich ſo ſeine Gedanken. Steckie die 

kleine Braut vielleicht Mucken heraus Jeſſes! Die ſollie 
ja froh ſein, ſich hler hereinſetzen zu können. Sie war ja 
wunderſchoön, aber Mucken durfte ſie nicht haben. Der Bar 
von Wilſach war doch ein Mann, den jede Frau gern ge— 
nommen hätte. Und reich war er auch, Alſo ſollte das 
tleine Mädel mal ſchön vorſichtig ſein, denn gefallen ließ 
der Bär ſich nichts, das hatte er ja mit der Auflöſung 
ſeiner erſten Verlobung bewieſen * 

Heinrich Metzler ſah nach der Uhr. Zwei Uhr nachis! 
Na, da wurde es aber wahrhaftig Zeit, daß er auch zur 
Ruhe kam. Erſt mußte er aber die Decken hinüberſchaffen, 
und dann war es nur gut, daß er die Garage ſchon vorher 
gut geheizt hatte, denn der Herr verſtand keinen Spaß, 
wenn ſeine Befehle nicht ausgeführt wurden. Sonſt aber 
war man froh, bei ihm bedienſtet zu ſein. Der pochte 
nicht auf ſeinen Reichtum, der ſprach mit jedem, det gab 
auch, wo er irgendeine Rot lindern konnte. Rur Auf⸗ 
ſäſſiglelten duldete er nicht. Und das war nur recht. 
Zucht und Ordnung mußlten ſein, damit jeder Menſch in 
Frieden leben konnte. —— 

Heinrich Mebzler ſchlurfie Uder den Hof, die koſtbaren 
Pelzdecken über dem Arm. Die Kuhnerſen emvin n 
in der Halle. 8. 

RXa, oller Oöskopp, beinahe wieder vergeſſen? Legen 
Sie die Decken hierher! Und ich hab' noch was zu eſſen 
fut Sie. 58 
Sauber eingewickelt erhlelter einige gute Siullen, 

und eine Flaſche Bier bekam er auch. Er bedankie ſich er⸗ 
freut, denn er hatte tatſächlich noch Hunger. Dann ging er 
3— hinüber in ſeine Wohnung, die ſich ber der Garage 
efand 

Die Kuhnetten aber war ſehr, ſehr zufrieden. Die 
Braut des gnädigen Herrn gefiel ihr. Sie haue da— 
reizende Geſchöpf ganz und gar in ihr Herz geſchloſſen. 
Uund mit der jungen Frau würde das Gluͤd nach Wilſach 
lommen, davon war ſie, die Kuhnerten, überzeugt. 

Frau Kuhnert griff nach dem rieſigen Schluſſelbund. 
Alles in Ordnung. Das Silber war noch weggeſchloſſen 
worden und das Kriſtall auch. Morgen onnte damn bi⸗ 
Arbeit beginnen. 

In ſeinem Schlafzimmer fltand der Bär von Wilſäch 
und rauchte am offenen Fenſier noch eine Zigarette. Aus 
dieſer einen Zigareite wurden mehrere. Vom Turm der 
Dorftirche ſchlug laut die Uhr bdi⸗ vlerte Morgenſtunde 
als der Schloßherr ſich endlich zut Ruhe begab. 

Am anderen Tage — es dammerie ſchon flart — ſaßen die beiden Herren beim Tee im eee d 
Diener elne Dame meldete, die dringend Herrn von 
Witen een wünſchie. 

Eine Dame?“ fragte Dittrich von Wilſach langſam; er 
wußte doch ſchon jehzt ganz genau, wer dieſe Dame war 
Er ſtand auf. 

„Es wird nicht lange dauern. — 7 — Willſt du mich hier er 

Gewiß! Ich werde einſtweilen mal die Aufnahmen 
hier anſehen.“ 

Bernhard langte nach dem dicken Buch, das vor ihm 
lag. Er heuchelte Gleichgültigteit, irozdem auch er —3 — 
wer Dittrich zu ſprechen wünſchie 

Der Schloßherr ging binaus ⸗ Gadletzuna folcu 
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wWillſt du geſund bleiben? 

Dann pflege deine Zähne! 
Dann lerne richtig eſſen und trinken! 
Dann ſorge für geregelte Verdauung! 
Dann nutze Licht, Luft und Waſſer! 
Dann härte dich ab, aber vorſichbig! 
Dann bewege dich ausgiebig und richtig! 
geiſtig und körperlich! 

ann pflege HSände und Füße! 
Dann lerne richtig atnen! Süte dich vor zu enger 
und zu dicker Kleidung! 
Dann denke daran, daß genügender Schlaf lebensnot⸗ 
wendig iſt! 
Dann vergiß nicht, daß Freude geſund hält! 

Dr. 5. Ferres. 

Ar beite * 902 — 

— * 

Segen die Freigabe des Handels 
am Sonntag 

B. Der polniſche Kaufmannsverband in Warſchau 
wandte ſich mit einer Eingabe an die Regierung, in der 
gebeten wird. dem Erſuchen der jüdiſchen Ladenbeſitzer, 
ihnen am Sonntag einige Stunden Ladeneröffnung zu 
geſtatten, nicht nachzugeben. Die jüdiſchen Läden in den 
chriſtlichen Gegenden, heißt es in der Eingabe, ſeien am 
Sonnabend ſowieſo geöffnet und in den anderen Stadi 

von den Juden am Sonniag geheim ge— 
ndelt. 

die veranlagung der außerordentlichen 
Vvermöõgensſteuer 

M. Das Finanzminiſterium hat nachſtehende Grund⸗ 
lagen der Veranlagung der außerordentlichen Vernt 
gensſteuer feſtgeſetzt: In der Kontingentgruppe 1 CLand⸗ 
wirttſchaft enttichtet die Sieuer jeder Zahler der Boden 
ſteuer. Wird von dem Zahler —E im Sereich 
mehrerer Finazämter entrichtet, ſo iſt auch die außer⸗ 
ordentliche Vermögensſteuer füt jeden Finanzamtsbezink 
geſondert zu entrichten. In der Gruppe2 (Gewerbe) iſt 
zut Entrichtung der außerordentlichen Vermögensſteuer 
jedes Induüſtrie- und Sandelsunternehmen, ſowie jede 
Perſon mit freiem Beruf oder gewerblicher Beſchäftigung 
verpflichtet. Die Veranlagungsgrundlage iſt hier der zu 
Veranlagung der Gewerbeſteuer dienende Umſatz. Zur 
Zahlung der außerordentlichen Vermögensſteuer ſind die 
jenigen Anternehmen nicht verpflichtet, die im laufenden 
Jahre nicht mehr beſtehen oder erſt in Jahre 1832 
ſtanden ſind, In, der Gruppe3 Stadi) witd die außer⸗ 
ordentliche Vermögensſteuer füt jedes ſtädiiſche Immob'l 
geſonder? veranlagt. 

a. Die Rekrutenaushebung. Am 30. Juni geht die 
Aushebung zu Ende. Für Muͤtwoch und Freitag haben 
— 3* der erſten Kommiſſion in der Kosciuszko Allee 2* 

ejenigen Freiwilligen vom Jahrgang 10183 1014 und 
1015 zů ſtellen, die im Bereich der Polizeikommiſſariate 
2. 3.5. 8. Nund 11 wohnen, die ſich bisher nich geſtellt 
haben. An denſelben Tagen haben ſich di⸗ Freiwilligen 
der Jahrgänge 1918 1914 und 1915 vor der 2. Kommiſfion 
in der Ogrodowaſtraße 34, zu ſtellen, die im Begeich der 
Polizei kommiſſariate 1,4,6, 7, 10. 12 13 und 14 wohnen, 
die ſich zu den Terminen nicht geſtellt haben. 

Hilfe für Zelchatow 
p. Der Lodzer Wojewode wirkte beim Arbeitsfonds 

enen Kredit in Söhe von 70000 31 zum Bau eines We— 
ges von Kamienſk nach Belchatow aus. Außerdem wur⸗ 
den 30000 31. zur Beſchäftigung von Arbeitsloſen beim 
Bau von Straßen in Beichatow daß angewieſen 

a. Andank. In der Mazurſkaſtr. 9 wohnte bei dem 
Angeſtellten Kazimierz Drudzinſtie deſſen Freund Ferd nand Michalſti. Michalfti hatte ſchon — mee 
Gerichten zu tun gehabt, wurde aber jedesmal nach ſeiner 
Entlaſſung aus dem Gefängnis von ſeinem Freund aufge⸗ 
nommen. Als Drudzinſki am 12. Mai heftiges Kopfweh 
hatte, bat er Michalſti, ihm aus der Apotheke ein Linde⸗ 
rungsmittel zu beſorgen. Der Freund ging fort und kehrte 
bald darauf mit einem Pulver zurück, daß er dem Kran— 
ken reichte. Drudzinſti ſchlief ein und Michalſti raubte 
die Wohnung aus Nach einiger Zeit verhaftete ihn die 
Polizei. Geſtern ſtand Wichalſti vor dem Richter. Dies⸗ 
mal erhielt er 3 Jahre Gefaͤngnis. Ob ſein guter Kame⸗ 
rad ihn nach ſeiner Freilaſſung wieder aufnehmen wird? 

a. Liebe macht auch wild! Ein Miec, hatte ein Mädchen kennen und lieben A pllam Febgn 
ger Zeit ſtellte er es ſeinem Vater vor. Das⸗ Paar ſollte 
ſich verloben, als der junge Mann allerlei über das Rad 
chen erfuhr, das ihm nicht gefiel. Er wollte daher nichts 
mehr von ihr wiſſen. Als das Mädchen ſah, daß es bei 
dem Freund nichts ausrichtete. drana es in die Wohnun 
des „nicht zuſtandegekommenen“ Schwiegervaters an 
perlanate von ihm exr ſolle dem Sohn den Kopf zurech 
ſetzen. Der Alté wollte jedoch davon nichts hören 86 
darüber ganz wild gewordene Mädchen watf ſich nun 
mit einem Meſſer auf den alten Mann und verletzte ihn 
ſchwer, ſo daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte. Geſtern hatte ſich die wilde Maid — Eilſe Dreger 
Dxor dem Stadtgericht zu verantworten, das ſie zu an⸗— 
derthalb Jahren Gefängnis verurieille. 

d Ueberfahren. Auf der Pabianicer Chauſſee wurde 
der 143ährige Stefan Izydorczyt aus der Poprzecznaſtt. 21, 
von einem Auto überfahren, ſo daß er einen Armbruch 
und ſchwere Schürfungen am Kopf erlitt. Die Rettungs 
bereitſchaft brachte den Knaben ins Kreiskrankenhaus. 
Der Chauffeur Jan Maciejſti aus Wielun wurde zur Ver— 
antwortung gezogen. 

Heute werden u. a. beſtattel: 
Auf dem neuen evang. Friedhof: Pauline Prokopek, 

geb. Minor, 73 J. 5,830 Uhr; Erich Guſtaw Blim, 19 J. 
5,30 Ahr. 

Auf dem evang. Friedhof in Karolew: Julianna 
Steg, geb. Hanelt, 77 J. 6 Uhr. 

PC A— 
h. Mit den Herreneinzelſpielen wurde geſtern das 

Wimbledonturnier begonnen. Außer den Polen Sebda 
und Tloczynſti ſind alle gemldeten Spieler eingetroffen. 
Leider war das Wetter am erſten Spieltage nicht beſon⸗ 
ders gũnſtig denn es ſetzten den ganzen Tag uber wieder⸗ 
hoit Regenfälle ein, weldhe kurze Pauſen in den Spielen 
veranlaßten. 

Von den teilnehmenden Deuiſchen ſind nach dem erſten 
Spieltage Dr. Kleinſchroth nd Rourney bereus ausge⸗ 
chieden, während v. Eramim und Lund durch Siege einc 
Runde weiter kamen. 

Die geſtrigen Spielergebniſſe lauten: Coche t—Bur⸗ 

Wimnbledon begonnen 
ros 62, 62, 621. Brugnon —Filligan 6:3, 623. 6:4. Gen 
tien ⸗del Bono 6:3, 537, 6:2 6:4, Merlin ⸗Schmit 6:3, 
6:1. 6:24 Sughes -Grandguillot 63530 46. 6:0. 6:2 de Bor⸗ 
man —Rodzianko 68, 6:2, 623, 6:22, Sertorio Gibs 611 
6:3, 6:2, Turnbull ⸗Kupa 6:2, 6:1, 6:1, Lund -Peters 
46. 6:3, 8:6, 6:22, Crawford —¶Mayer 75, 624, 386, 6:4. 
Auſtin —Condon 6:1, 6:20, 621, de Stefani—Davit 6:0, 
653, 6:2, Roderich Menzel — Andrews 97, 06, 6:1, 63 
Satoh —Landau 6:4, 622, 6:1, Borwell Kleinſchroth 6:0 
6:1, 6:22, NRunoi —Avory 6:2, 6:2. 6:24, WilliaisNour⸗ 
ney 6:2, 6:8, 6:3, 6:23. v. Cramm Betta 6:4, 6:2, 6:1, 
Vines —Prenn 7:5, 613, 6:2. 

Donnerstag Lodzer Lawn-Tennis⸗Elub — UT 
t. Am Donnerstag. den 29. Juni, findet auf den Ten— 

nisplätzen in der Wodnaſtraße der diesjährige Klubkampf 
zwiſchen dem Lodzer Lawn⸗Tennis⸗Klub und Union-⸗Tou- 
ving ſtatt. Die Farben des Lodzer Lawn⸗-Tennis⸗Klubs 
vertreten: Stadtlander, Grohmann, Münchmayer, S5. Stei⸗ 
nert, NReumann, Frl. Stoszkowſſa und Frl. Kummant; 
UAnion⸗Touring vertreten: O. Stetka 5. Schröder, K. und 
L. Brauer. Sein, Silpert und Frau Brauer. 

Amt 2. Juli Tenniskampf Legia — Union Touriug 
t. Am Sonntag, den 2. Juli, findet der Klubkampf 

um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von Polen zwiſchen 
Legja⸗Warſchau und Union⸗Touring ſtatt. Legja entſen⸗ 
det folgende Spieler: Wittman. Maciejewſti. Kruczkiewicz 
und Taraszewicz, ſowie Frl. Neumann. Union⸗Touting 
tritt in demſelben Beſtande wie gegen AßS-Warſchau an, 
und zwar: Ftau Brauer und die Herren O. Stetta und 
8. Schröder. Auf die Einzelheiten kommen wir noch zurück. 

bem. Die weiteren Spiele um die Mannſchafts⸗ 
meiſterſchaft. Für den kommenden Sonn ſind zwei 
weitere egnungen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft der 
Gruppe Lodz Warſchau vorgeſehen. EKS begibt ſich nach 
Warſchau. wo er gegen den dortigen Lawn-Tennis-Club 
antritt, während Union⸗-Touring auf den eigenen Plätzen 
gegen Legja (Warſchau) ſpielt. 

es. Einbrodt wird LS⸗Fahrer. Der bekannte Lodzer 
Radſportler Kurt Einbrodt, der bisher dem Rapide⸗ 
Verein zahlreiche Siege eingebracht hat, iſt nun der 
Radlerſektion des LRS beigetreten. Die Entlaſſung aus 
Rapid“ hat er bereits erhalten. Im vorigen Jahr mußte 
ſich Einbrodt einer Operation am Bein unterziehen, wo⸗ 
durch er für einige Zeit von der Ausũbung des Radſports 
ausſchaltete. Zurzeit befindet er ſich jedoch wieder in gu—⸗ 
ter Form und trainiert bereits für die nächſten Veran— 
ſtaltungen. 

bem. Die dritte Radrundfahrt um Lodz. Am kom⸗— 
menden Sonntag wird zum drittenmal die Radrundfahrt 
um Lodz über 204 Klm. um einen Wanderpokal veran— 
ſtaltet. Die Strecke führt über: Lodz, Pabianice, Laſtk, 
Wadlew Wola Kamocka, Petrilau. Wolborz, Tomaſchow 
Ajazd, Rokiciny, Bendzelin, Brzeziny, Strykow, Zgierz— 
Kaly, Cyganka, Aleja Unji auf den LRS-Platz, wo ſich 

das Ziel befindet. Der Start zur Rundfahrt erfolgt am 
Sonntag um 7 Uhr auf dem Plac Wolnosci. 

bem. Straßenrennen in Krzywie. Am kommenden 
Donnerstag finden mit Start und Ziel in Krzywie Stra⸗ 
henrennen ſtatt, die vom Sportverein Rapid“ veran⸗ 
ſtaltet werden. Vorgeſehen ſind folgende Läufe: Haupt⸗ 
lauf für Lizenzfahrer über 50 Klm. auf der Strecke Krzy⸗ 
wie Strykow Brzezinn und zurũck, 20 Klm. Propa⸗ 
gandalauf, 15 Klm. Tourenlauf und 6 Klm. Lauf für 
Damen. 

Die Ringkämpfe im Sportzirkus. Den erſten Kampf 
des geſtrigen Abends beſtritten Rago und Grabowſti. 
Dem Eſten gelang es. Grabowſti in der 46. Min. auf die 
Schultern zu legen. Sztekker trat zum zweitenmal gegen 
Krauzer an und beſiegte ihn in der 29. Minute. in 
beſiegte Bielewicz durch Nelſon in der 17. Minute Köhler 
unterlag in der 14. Minute Kwariani. — Seute kämpfen: 
Sztekker —Rago, Kwariani — Krauzer, Czajaga — Kawan 
und Grabowſti—Köhler. 

h. Jatt Peterſen ſchlägt Cott (Auſtralien) nach Punk⸗ 
ten. In der Heimatſtadt des engliſchen Schwergewichts⸗ 
meiſters Jack Peterſen wurde geſtern vor einer rieſigen 
Zuſchauermenge ein Boxkampf Jack Peterſen -Coll 
(Auſtralien) ausgetragen. Englands Meiſter hatte den 
Kampf jederzeit in der HSand und ſiegte in 15 Runden 
nach Punkten. 

Kleine Turnfeſtnachrichten. 30 000 Nachmeldungen 
find im Laufe eines halben Monats bei der Geſchäfis— 
ſtelle für das 15. Deutſche Turnfeſt eingelaufen. In An⸗ 
betracht des an ſich hervorragenden Standes der Anmel-⸗ 
dungen — bereits am 1. April waren es 90000 — eine 
überraſchende, hocherfreuliche Tatſache. 

Stutigart⸗Mannſchaft des La Plata Gaues. Ihrer 
vierzehn bilden die erſte Gaumannſchaft Argentiniens, 
die an einem Deutſchen Turnfeſt teilnimmt. die erſte 
größere geſchloſſene Vertretung des La Plata Gaues 
überhaupt, die tätig an heimatlichen Wettkämpfen mit—⸗ 
wirkt. Es hat Mühe und Opfer gekoſtet, dies zu ermög—⸗ 
lichen, aber es iſt gelungen. Am X. Juni wird die Gau— 
mannſchaft im Hafen von Hamburg eintreffen, wo ihnen 
von Turnern des Kreiſes Norden ein würdiger Empfang 
bereitet wird. Von dort begeben ſich die Turner nach 
Berlin, um an einem 14tägigen Lehrgang an der Deut— 
ſchen Turnſchule teilzunehmen. 

— —— ——— — ——— ——— —— — 

odzer Saudelsresifter 
14/B Vereinigte Textilwerle von K. Scheibler und L. 

Grohmann,. Altiengelellſchaft in Lodz. Die Verwaliung bilden: 
Dr. Felils Maciszewſti. Präſes Katl Wilhelm Scheibler und 
Leo Herbſt. Prokuriſten ſind: Generaldirekttor Ing. Frig Hoff⸗ 
mann mit dem Recht, ſämtliche Dokumente zuſammen mit einem 
der Verwaltungsmitglieder oder Prokuriſten zu unterzeichnen, 
der Direktor der Finanzabteilung Dr. Joſef Kugel. Ing Eu— 
geniusz Kraſufbi, Ing. Karl Grohmann Ludwig Radte, Oskar 
Reimann, Sugo Lachmann und Alexander Januszewicz. Sie 
ſind zur Unterzeichnung ſämtlicher Dokumenie zuſammen mit 
einem der Verwaltungsmitglieder oder dem Generaldirektor 
Hoffmann berechtigt. mit Ausnahme von Wechſelindeſſements, 
Quittungen, gezogenen Wechſeln und der gewöhnlichen Kor— 
reſpondena die von zwei Prokuriſten unterzeichnei werden kön⸗ 
nen. Der Aufſichtsrat wurde auf Grund einer von der Gene— 
ra lvberſammlung der Artionäre angenommenen Entſchließung 
abberufen. 

1298 / B Bereinigte Fabrilen von Schnellheftern G. m. b. 8. 
Lodz. 11⸗go Liſtopadaſtraße 12. Die Firma befindet ſich in 
Auflöſung Liguidator iſt Marek vel Majer Lewenberg, Lodz, 
Kilinſtiſtraße 86 3 

835/B. M. Kaczorowſta und Co., Fabrik von Schachteln, 
Vadungen und Paraffinpapier, G. m. b. 5. Lodz. Koperntu⸗ 
ſtraße 60. Der Sitz der Firma befindel ſich jetzt in der Zeromſti⸗ 
ſtrahe 52 in Lodz 

539/BRudaer Baumwollſpinnerei, Altiengeſellſchaft, Lodz. 
Petrikauer Straße 111. Der Sitz der Firma befindei ſich in 
der Pilſudſtiſtraße 33 in Ruda Pabianicka. 

1000 B,Kongeſſtoniertes Waſſerleitungsunternehmen E. 
Scholz und Co. G. m. b. S., Lodz, Petrikauer Straße 129. Die 
Firma wurde aufgelöſt. 

1026/BVertauf von Manufakturwaren in der Salle 101 
in Lodz. G. m. b. H. Lodz. Nowomieiſtaſtraße 19. Die Firma 
wurde aufgeloſt. ——— 

1054 B Lederinduſtrie (Setes), G.m.b. 5. Lodz. Anna⸗ 
ſtraße 26. Die Firma befindet ſich in Auflöſung. Liquidator 
iſt Elizer Szajin 

1062/B Geſellſchaft zur Veredelung und Appretur Son Ge— 
weben und Textilwaren (Tuwit), G. b. m. S. Lodz. 114. Liſto— 
padaſtraße 192194. Die Firma befindet ſich in Aufiösſung. Si— 
quidator iſt Eliasz Berman. Lodz Przejazoſtraße 50. 

1199/B. W. Krukowſti und Co., Geam. b. 5. Lod Leszno⸗ 
ſtraße 58. Die Firma lautet jetzt: Fabrik von Süßhletten und 
Schokolade (Liliana), G. m. bh. Das vollſtändig eingezahlie 
Anlagelapital beträgt 15 000 Zloty und iſt auf 100 Ameite zu 
ß 100 31. verteilt. Verwalter iſt Emil Buchoiz Lodz, Leszno⸗ 
traße 58. mit dem Recht. die Firma zu verwalten und in deren 
Namen ſelbſtändig zu unterzeichnen 

2/B.Carbon, G. m.b. H.“ Lodz. Weglowaſtraße 69. 
Die Firma befindet ſich in Auflösfſung Liquidalor iſt Mexan— 
der Cieslicki aus Poſen, eee 12 

25891/ A Broniſiawa Braozowſia, Lodz. Miedzianaſtt. 14. 
Die Ftrma wurde aufgeloſt 

22403/A Lewitin und Itkin, Lodz, Zielonaſtraße d. Die 
Firma wurde aufgelöſt. 

20514/4 Juljusz Lewsziajn, Lodz Andrtzejaſtraße 12. Der 
* der Firma befindet ſich in der Vetrikauer Straße 4 ir 

schwerer vVerkehrsunfall 
B. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr geriet der Naru⸗ 

towiczſtraße 31 wohnhafte Ajahrige Broniſlaw Fuks, als 
er auf einen in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnzug 
aufſpringen wollte, vor dem Hauſe Zgierſta Straße 12 un— 
ter den Anhängewagen des Zuges. Er erlitt einen Bruch 
beider Beine unter der Hüfte und andere ſchwere Ver— 
lezurgen und wurde in bedenklichem Zuſtande in das St— 
Joſefs⸗Krankenhaus übergeführt. 

ad. Broniſſaw Fuks iſt dann im Krankenhaus ſeinen 
ſchweren Verletzungen erlegen. 

B. Geſtern abend gegen 8 Uhr wurde auf dem Leon⸗ 
hardt⸗Platz die 12 Jahre alte Anna Paſkowſta von einem 
Wagen überfahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß 
ſie in das Anna-Marienkrankenhaus gebracht werden 
mußte. 

p. Diebſtähle. Aus der Wohnung der Petrikauer 
Straße 29 wohnhaften Helena Stempien wurden verſchie· 
dene Sachen im Werte von 1000 Zi. geſtohlen. Als der 
Zat rerdachtig wurden ein Antoni Srebrzynſt und deſſen 
Geliebte Jan na Jamak verhaftet. Dem Kilinſtiſteeis 
wohnhaften Wolf Domb wuͤrden Maſchinenerſaßteite im 
Werte von 120 31. geſtohlen. — In einem Äiobu⸗ auf 
der Strecke nach Brzeziny wurde einem Mieczyſſaw Jen⸗ 
drzejczak die Brieftaſche mit 1600 31. entwendet 

a. Dem aus Ujazd nach Lodz gelommenen Mieczyſſlaw 
Jendrzejewſti wurde in einem Autsbus der nach Lenczyca 
fuhr die Brieſtaſche mit Wechſeln über 1200 31. und 380 
31. Bargeld geſtohlen. 

B. Lebensmüde. Die 24 Jahre alte Sofie Krüger, 
Okrzeja 20 wohnhaft, und die B Sahre alte Marja Ro⸗ 
zanſka (Petrikauer Straße 90) verſuchten, ihrem Leben 
ein Ende zu machen, indem ſie Gift nahmen. Sie wurden 
in das Bezirkskrankenhaus geſchafft. 
.3.. A. Die Praejazdftrafe Nr. 46 wohnhafte 
Eugenig Koſfin verſuchte ihrem Leben ein Ende zu machem 
indem ſie den Gashahn aufdrehte. — dDie Peiritauer 
Straße 90 wohnhafte Marja Rozanſta trank Gift. Beit 
den Lebensmüden erwes die Rettungsbereitſchaft erſte 
Silfe. 

Kawan 

— 
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— — — Arete Vreſſee Dienstag den 27. Juni 1033. 
Vereine und veranſtaltungen 

B—r. Verwaltungsſttzung der Poſaunenvereinigung. 
Am Sonngabend nachmittag fand im Lokal des Jünglings⸗ 
vereins der St. Johannisgemeinde eine Verwaltungs⸗ 
ſtzung der Vereinigung evang.⸗luth. Poſaunenchorvereine 
Polens ſtatt. Eröffnet und geleitet wurde die Sitzung 
von dem Vizepräſes der Vereinigung, Herrn Artur 
Geisler. Der Vorſfitzende des Gaus Pabianice, Herr G. 
A. Weber, erftattete Bericht über die Entwicklung der 
Poſaunenmuſik in ſeinem Gau, woraus mancher erfreu⸗ 
liche Fortſchritt feſtgeſtellt werden konnte. Der Kaſſierer 
der Vereinigung, Herr Otto Steier, erſtattete den Kaſſen⸗ 
bericht, woraus zu erſehen war, daß das vorhandene Bar⸗ 
geld in Wertpapieren angelegt worden iſt (da iſt es doch 
entwertet worden? „Fr. Pr.“). Aus den weiteren Be— 
richten ging hervor, daß die Beiträge der Chöre an die 
Verwaltung der Vereinigung recht ſpärlich einfließen. 
Vorgeſehen iſt die Anſchaffung eines Apparats zur Ver—⸗ 
vielfältigung der Noten, die den Chören zugeſandti werden 
jollen. Für das im Jahre 1935 in großem Stil zu feiernde 
Bundespoſaunenfeſt anläßlich des 10jährigen Stiftungs⸗ 
feſtes ſollen die Vorbereitungen aufgenommen werden. 
Ein Preisſpielen iſt beabſichtigt. Die nächſte Verwal— 
tungsſitzung zur Beſprechung der Beſchaffung von Noten 
für die Chöre findet am 17. September ſtatt. Zwei Ver⸗ 
waltungsmitglieder wurden beauftragt, am 2. Juli an 
der Feier des 25. Stiftungsfeſtes des Poſaunenchors in 
Grünbach (Laznowſka Wola) ieilzunehmen. 

Aus der Umsesend 
Zaierz 

Unfall bei der Arbeit 
82. In der Zgierzer Lohnſpinnerei in der Gen. Dom⸗ 

browſtiſtraße Mverunglückte der Arbeiter Alois Klait, 
1. Mai⸗Straße 39. Er lam mit der rechten Hand in das 
Fetriebe einer Maſchine. das ihm den AÄrm bis über den 
Ellbogen förmlich zerriß. Er wurde von der Rettungs 
bereitſchaft in ein Krankenhaus eingeliefert. wo ihm der 
Arm abgenommen werden wird. 

Dankſaguna. Im Laufe der vergangenen 
8 Monate ſind in der hieſigen Kirchentanzlei ——— 
eingefloſſen: dur das Greiſenheim: N N 25 31; Sert A. 
Itiert 5 31.: Tuchmachermeiſterinnung 45 31.; RN anläßlich 
eines Geburtstages 40 31. Für das Wanſenhaus NNaus 
Warſchau 80 31.: 9i. N. 20 305 N. R. 5 313 R.4 Z3l.; Sert 
Eduazd Kierſch aus Lodz 6031: R. R. 10 Zl; die Konfiemanden 
und Konfirmandinnen 35 310; geſammelt von den Tuchmacher⸗ 
meiftern bei der 3. Mai-Foier 10 31.; NR. R anläßlich ſeines 
Geburtst ages 40 31.: Frau Sophie Bredſchneider aus Katto— 
witz 20 31.: geſammelt durch Herrn Paul Kluck bei der Hoch⸗ 
zeits feier des Herrn Hermann Lubnau und Fri. Gertrud Erna 
Klud 16 31. Für die Kinderbewahranſtali: Frau Martha 
Bitner 5 Zi.; geſammelt bei der Tauffeier des Kindes der 
Eh⸗e leute Erwin Fraſchle 28 31. Für die Armen: R. R.s313 
JX. R. anläßlich ſeines Geburtstages W Il. Für die Kirche: 
N. R. 5 31.: geſammelt durch Fri. Ella Vogel hbei der Hoch⸗ 
zeitsfeier ihrer Schweſter Elfriede und des Hertn Alfons 
Preiß 1050 31.; geſammelt durch SHerrn Joſef Pekel bei der 
Hochzeitsfeier des Herrn Ewald Fenske und Frl. Elſe Hanelt 
15 Z31. Für die Leipziger Miſſion: J. Meiſner aus Grabiemec 
5. 31. Den edlen Spendern und Sammlern danti herzlich im 
Namen der Bedachten Paſtor A. Falzmann. 
— —— 

Aus dem Reich 
Verwüſtungen auf einem evang. Friedhof 

Wieder wird ein Fall einer unerhörten Friedhofs⸗ 
ſchändung bekannt. Diesmal handelt es ſich 8 —* 
chen Friedhof in Lenkorrek, Kr. Löobau (Pommerel⸗ 
en). Er wurde erſtmalig am 30. Mai von unbekannt 

ſeleengn Geſindel beſucht, das einen Grabſtein mit 
ſcharſen Inſtrumenten vom Sockel losbrach und zwiſchen 
— —— — —* 5 Juni wurde der Stein 

zementiert un r räbnisplatz zum Pfingſtfeſt be⸗ 
ſonders ſorgfam hergerichtet. Am 6 Vn iergeteit von 
den Pflegern der Grabſtätte wiederum ge meinſte Fried⸗ 
hofsſchůndungen feſtgeſtellt. Der Eingang war durch 
Stangen, die aus der Umzäunung des Platzes herausge⸗ 
rifſen waren, verſperrt. Dteizehn Tannen waren aus der 
Hede neben dem Eingang herausgeriſſen und wie zum 
Hohn in Kreuzform über die Gräber gelegt. ——— 
und Marmorkreuze waren abgeriſſen, vbeſchädigt oder ge⸗ 
lockert. Ueber einen Hügel hatte man eine Bank gelegt. 
Die Tat muß ein bis zwei Tage vorher, alſo in den 
Pfingſtfeiertagen, geſchehen ſein, wie deutlich aus den 
kaum verwerikten friſchen Trieben der herausgeriſſenen 
Tannen zu erſehen war. 

Von dieſer Kirchhofsſchändung wurde, wie das „Pom⸗ 
mereller Tageblatt“ ſchreibt, gerade die Begräbnisſtelle 
des im Mai 1027 verſtorbenen Dr. Friedrich Lange be— 
troffen, der ein Wohltäter des Kreiſes Löbau und ſeiner 
weiteren Umgebung geweſen war. Aus perſönlichen Mit— 
teln hat er dem Kreiskrankenhaus zu Neumark außer⸗ 
ordentlich hohe Zuwendungen zukommen laſſen. Die Ein⸗ 
künfte aus dem dvon ihm geſtifteten Kreisgut 'ollten in 
In Linie charitativer Werken des Kre'ſes Löbau zugute 
ommen. 

Vater und Sohn richten ſich ſelbſt 
Sanditen machen ein Ende, als ſie von Poläzei geſtellt 

werden 
a. Nachts drangen auf dem Gutshof von Zawadzki 

in Dombrowa Zielona bei Radomſko Diebe ein, die ſich 
im Speicher zu ſchaffen machten. Durch das Bellen det 
Hunde darauf aufmerkſam geworden, erwachte der Be— 
ſitzer. Er verriegelte den Speicher und ſchicklke nach Po— 
lizei. Als dieſe ankam und Zawadzki die Banditen auf⸗ 
forderte, ſich zu ergeben. wurden mehrere Schüſſe abge⸗ 
geben. die Zawadzki trafen und ſchwer verleßten. Als 
dis Banditen jedoch merkien, daß ſie nicht mehr fjliehen 
konnten, töteten ſie ſich beide. Es handelt ſich um die 
Landwirte aus dem gieichen Dorf, die als wohlhabend 

ſten, den Avauit Zamozniak und deſen Sohn Wia⸗ 

Ein volniicher Al Cavpoue 
„Gatharinkönig“ Kmigrod 

WVor dem 
ein Pr gegen den „Sacharentoͤnig“ Wolf 3migrod 
eünen en Saper und ſechs weitere Perſonen. 
Sie alle ſtud angeklagt, Rieſenmengen Sacharine aus 
Deuiſchland nach Polen eingeſchmuggelt und den Staats⸗ 
ſchatz um rund 30 Millionen Zi. betrogen zu haben. Die 
intereffanteſte Erſcheinung in dieſem Prozeß iſt ohne 
zZuritt Wolf Zmigtod ſelbſt, ein polniſcher Al Capone 
mit ſeiner ungemein bewegten Vergangenheit. Er be—⸗ 
gann ſeine Karriere nach der Befreiung Polens, und zwar 
in Beuthen, wo er der Vertretung der ESacharinfabrik von 
Falberg als Teilhaber beitrat, deren Waren er dank 
sinem ausgezeichnet organiſierten Schmuggelapparat nach 
Polen heruberzubringen weiß. Ein Teil der Grenz⸗ 
beamten ſtand mit ihm im Einvernehmen. Im Augen— 
blick wo in Deutſchland das Sacharin-Syndikat entſtand, 
trafen Zmigrod und Saper eine Vereinbarung mit dem 
Vertreter des Syndikats, Siegmund Weißmann, indem 

—— —— — — — — ——— — — — — — ——— —— — r s]r— 
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Paßfälſcher am Werk 
Den Warſchauer Unterſuchungsbehörden iſt es 

gelungen, eine Bande von Paßfäſſchern aufzulöſen, 
deren Tätigkeit darin beſtand, junge Männer, die ſich vor 
dem Militärdienſt drücken wollten, über die Grenze zu 
Gaher.! Die Bande beſaß ein Netz von Agenturen in 
Berlin. Marienburg, Muͤnchen und Trieſt ſowie zahlreiche 
Werbeagenten in Polen. Die Warſchauer Zentrale ſchickte 
die Drückerberger zuerſt nach Danzig, von wo aus ſie ſich 
auf Grund der gefälſchten Päſſe an die zuſtändige Agen— 
tur in Deutſchland wandten, die fie mit den nötigen Viſen 
verſah. die ſelbſtverſtändlich ebenfalls gefälſcht waren. 
Die Beförderung der Kunden nach Paläſtina geſchah 
über Trieſt. Der Preis eines ſolchen Paſſes ſchwankte zwi⸗ 
ſchen 800 und 1500 Zloty. An der Spitze der Bande ſtand 
ein gewihſer Michel Abram Kornblum aus Warſchau, der 
ſich ſtändig auf Reiſen befand und die Tätigkeit ſeiner 
„Filialen“ überwachte. Die Intereſſen der Geſellſchaft in 
der Hauptiſtadt ſelbſt vertrat ſeine Frau Dora zuſammen 
mit ihrem Bruder Joſek Kulawy, der ſich nach Bedarf auch 
Jerzy Kulawinſki oder Gitman nannte. Als bezahlte Agen⸗ 
ten arbeiteten ſowohl in Warſchau als auch in der Pro— 
vinz: Joſek Lorensztain, Mojsze Szuyfman und Cyna 
Ajizenberg 

Hatinäckige Selſſimörderin 
Einer Meldung aus Neu Sandez zufolge kam dort 

dieſfer Tage eine hartnäckige Selbſtmörderin endlich zu 
Tode. Es iſt dies die Hausangeſtellte Stefanja Mroz. Sie 
hatte ſich zuerſt in den Dungjec geſtürzt, war dann ge⸗ 
rettet und ias Krankenhaus eingeliefert worden. Es ge— 
lang ihr jedoch in einem unbewachten Angenblick aus dem 
Krankenhaus zu entlommen. Sie warf ſich darauf unter 
einen Schnellzug und wurde totgefahren. 

Fuſion Warſchauer Handelsbank und Engliſch— 
Polniſche Bank in Warſchau 

Wie die „Iſkra“-Agentur berichtet, iſt es zwiſchen der 
Warſchauer Handelsbank und der Engliſch-Polniſchen Bank 
in Warſchau betreffs einer Fuſion dieſer beiden Bankinſti— 
tutionen zu einer Verſtändigung gekommen. Die techniſchen 
Einzelheiten der Uebernahme der Geſchäfte der Engliſch⸗ 
Polniſchen Bank durch die Handelsbank ſollen in den näch⸗ 
ſten Tagen geregelt werden. 

Weitere Ausſchreitungen gegen Juden 
Die „Gazeta Warszawjka“ meldet, daß auf den Fen⸗ 

ſterſcheiben einer ganzen Reihe von größeren jüdiſchen 
Geſchäften in der Stadtmitte die Aufſchrift: „Jude!“ mit 
einer ſreſſenden In ſigteit angebracht wurde, die ſich nicht 
herunterwaſchen läßt. 

B. Die jiddiſche Preſſe enthäſt mehrere Meſdungen 
aus Oſtgalizien über judenfeindliche Ausſchreitungen. 

Gerichtstermin im Flugzeug 
Heute beginnt vor dem Warſchauer Bezirksgericht der 

Prozeß gegen den Baron Roſenwert⸗Roeycki, einen der 
Mitbeſitzer der Flugzeugfabrik in Podlaſie, der angeklagt 
iſt, dem Staat durch verſchiedene betrügeriſche Machen⸗ 
ſchaften Verluſte zugefügt zu haben. Die Zivilklage des 
Reiches beläuft ſich auf 600 000 31., die des Bevollmäch— 
tigten der Flugzeugfabrik auf 500 000 31. 

—æe— aſt, daß ſich die Richter und die Sach⸗ 
verſtändigen in zwei Ingzeugen zum Lokaltermin nach 
der Flugzeugfabrik in Podlaſie begeben werden Etwas 
Aehnliches iſt — nicht nur in der Geſchichte des polniſchen 
Gerichtsweſens, ſondern auch in der Europas überhaupt — 
bisher noch nicht dageweſen. 

Fette Beſtechungsgelder 
Die Unterſuchung gegen die Beſitzer der Warſchauer 

Hotels „Saſti“ und „Sport“ hat aufſehenerregende Ein⸗ 
Felheiten aufgedeckt, die zur Verhaftung zweier weiterer 
Pob ziſten führten und die bereits verhafteten ſchwer be— 
laſten. So fand man in den Büchern der Hotels jeden 
Monat Poſten, die die Beſtechung der ungetreuen Polizei— 
beamten darſtellten. Daß dieſe Beſtechungsgelder nicht 
gering waren, iſt ſchon daraus zu erſehen, daß ſich —* 
der Poliziſten Villen im Wert von einigen zehntauſe nd 
Zloty erbauten und, daß ſie alle ſehr gut lebten. 

Grube erſoffen 
In der Grube „Polſta“ in Mala Dombruwla dran⸗ 

gen in enem Gang plötzlich ſo großze Waſſermaßſen aus 
der Erde, daß die Pumpen es nicht ſchnell genug hinaus— 
befördern konnten und die Grube vollſtändig über⸗ 
ſchwemmt wurde. Glücllicherweiſe ſind keine Menſchen 

leben zu beklagen. 

Kattowitzer Bezirksgericht begann geſtern 

— 

— ——— — —— —— 

vor Gericht 
Er hatte 160 000 ks geſchuuggelt 

fie fich verpflichteten, jährlich 40 000 Kg. Sachavin 
Polen e Din Dieſes Akommen wurde — 
Jahr für Jahr ernenert und machte das ganze füdweſt⸗ 
liche Polen, Lodz eingeſchloſſen, zu Zmigrods Macht⸗ 
bereich. Er hat auf dieſe Woeiſe 160000 Kg. Sacharin 
über die Grenze geſchmuggelt. Zmigrod ſtand als treue 
SHandelsgenoſſin ſeine Frau zur Seite, eine Perſon mit 
ebenſo bewegter Vergangenheit wie er. Als er mit einem 
Teil ſeiner Bande letztens hinter Schloß und Riegel ſaß, 
arbeitete ſie weiter und entwarf einen ausgezeichneten 
Fluchtplan für ihn, der ſicherlich — wãre, hätte 
——*88 nicht im letzten Augenblick gezaudert. Er wollte 
nicht riskieren, denn er glaubte nicht, daß der Prozeß für 
ihn tatſächlich gefährlich werden könnte, und nahm an, 
daß er mit einer Ljährigen Gefängnisſtrafe davonkommen 
werde. Wie es damit in Wirklichksit ſteht, hat er erſt vor 
ſeinem Verteidiger erfahren. 

— —[—— 

Rechtsauskünfte 
für Abonnenten der Freien Preſſe“ 

in der Seſchäftsſtelle des Derlags 
Ppetrikauer sStraße 86 im Hofe 

Mittwochs von !/.8 bis 1,9 Uhr abends, 
Freitags von 2 vis 3 Uhr nachmitags. 

Vorzuweiſen 
iſt die letzte Abonnements-Quittung. 

Der verlag. 
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Er ſchändete die Leiche der eigenen Frau 
In der Leichenhalle des jüdiſchen Friedhofs in Lem⸗ 

berg wurde ein gewiſſer Finkel aus Radziwillow dabei e— 
tappt, wie er ſeiner verſtorbenen Frau Fajga mit einer 
Zange die goldenen Zähne ausriß. Der Friedhofsverwals 
ter unterbrach die ſcheußliche Szene und benachrichtigte die 
Polizei. 

Die Poſtabzeichen ſtanden ihr ſo gut 
Einer Meldung aus Wilna zufolge wurde auf dem 

dortigen Bahnhof eine junge Dame mit den Abzeichen der 
Poſt auf Kappe und Mantelkragen von Polizeiagenten 
angehalten und auf das Polizeikommando abgeführt. Wie 
es ſich dort herausſtellte, hieß ſie Jadwiga Zubdycka und 
war niemals Poſtbeamtin geweſen. Sie erklärte, daß fie 
ſich nur deshaib für eine Poſtbeamtin ausgegeben habe, 
weil ihr die Abzeichen ſo gut geſtanden hätten. Da die 
Polizei jedoch ungalanterweiſe anders über dieſen Punkt 
dachte, wurde Frl Jadwiga in Haft genommen. 

Selbſt Polizeiautos verunglücken 
Einer Meldung aus Poſen zufolge ſtürzte auf der 

Landſtraße von Poſen nach Czerwonak ein Laſtauto mit 
zwölf Poliziſten in einen Graben. Sieben Mann trugen 
Verletzungen davon. Sie wurden in das Krankenhaus 
eingeliefert. 

Liebesdrama 
a. In Budzialow Koscieln,y. Kreis Konin, ſpielte 

fich am Sonntag eine Liebestragödie ab. Der Wiährige 
Bauernſohn Franciszek Bilzik wollte die Dorfgenoſſin 
Mapvia Ziulkowſta heiraten. Das wollten nun aber deren 
Eltern nicht zugeben. da er ein armer Schlucker war. Das 
nahm ſich der junge Mann ſo zu Herzen, daß er ſeine Ge⸗ 
liebte niederſchoßz und ſich ſelbſt durch einen Schuß in die 
Schläfe tötete. Das Mädchen wurde in ein Krankenhaus 
eingeliefert. 

Poſen. Gemeindejubiläum in Lekno. Es 
klingt faſt nicht glaubhaft, daß in einer der älteſten deut⸗ 
ſchen Siedlungen unſeres Landes, in Lekno bei Wongro⸗ 
witz, die evangeliſche Gemeinde erſt 25 Jahre alt ſein —* 
wurde doch ſchon im Jahre 1143 das erſte deutſche Ziſter⸗ 
zienſerkloſter in Lelno gegründet, deſſen Biſchof Chriſtian 
durch ſeine Wirkſamkeit unter den heidniſchen Preußen 
bekannt iſt. Das Kloſter hatte das Vorrecht, 400 Jahre 
lang, bis 1533, nur deutſchſtämmige Mönche aufzunehmen. 
Trotz des ſpäter immer vorhandenen evangeliſchen Deutſch⸗ 
tums war die evangeliſche Bevölkerung nicht ſtark genug, 
um ſchon eher eine ſelbſtändige Gemeinde zu bilden, ſon⸗ 
dern war bis 1908 in die Muttergemeinden Wongrowitz 
und Gr. Mirkowitz eingegliedert. Die erſte evangeliſche 
Schule wurde in Lekno allerdings ſchon im Jahre 1853 
gegründet, und zwar merkwürdigerweiſe durch Mitwir— 
kung der Judenmiſſionsgeſellſchaft in London. Ihren 
tag hielt die junge Gemeinde nicht ſchon am 31. März, 
dem eigentlichen Tag der Gründung, ſondern erſt am 
Fronleichnamstage. pꝛz. 

Opatuwel. Veruntreuung. Die Kontroll⸗ 
behörden der Kleinbahn Kaliſch—Tuürek haben während 
einer Bücherreviſion auf der Station Opatuwek das Feh⸗ 
len von 4500 31. bemerkt und im Zuſammenhang damit 
den Stationsvorſteher verhaftet. Dieſer war durch den 
Bau eines Hauſes in große Geldſchwierigkeiten geraten, 
ſo daß er ſich zu dieſem Ausweg flüchtete. Er erklärte. 
daß er das Geld Vpee zuvũcklegen wollen, aber N vricht 
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fine „Wirtschaftstagung“ in Lode 
Auf Befehl von oben finden augenblicklich im gan- 

zen Land vom Regierungsblock aufgezogene sogenannte 
Wirtschaftstagungen statt. Vom Begierungsblock ab- 
küngige Wirtſschaftsvertreter kommen zusammen, reden 
ↄallerhand zusammen und gehen dam vwieder auseinan- 
der, hoch befriedigt, das Vaterland, in diesem Fall seine 
Wirtschaft, wieder einmal gerettet zu haben. Im Land 
selbsſst aber bleibt natürlich alles beim alten. 

Um der schwer um ihr Dasein ringenden Wirtschait 
Hilfe zu bringen, braucht es für die Regierung keiner 
kunstlieh aufgezogenen. blutleeren Tafgungen. Unzäh- 
ligemal hat sie es aus Eingaben aller Art erfahren. was 
der Wirtschaft fehlt, was ihr nottut. Die auf Befehl zu- 
sammengetretenen ,Wirtschaftsſstacungen“ können an- 
gesichts dessen nicht ernstgenommen werden. 

e e 

Auch in Lodz fand vorgestern eine derartige Tagung 
statt. Ihr einziger Beſschluss betraf die Absendung von 
Huldigungsdepeschen an den StaatSpräsidenten. den 
Marschall Pitsudsſski, den Miniſterpräsidenten und an den 
Vorsitzenden des Regierungsblocks. 

Der Direktor der Lodzer Industrie- und Handels- 
kammer. Ing. Baier, hielt einen Vortrag über die Lodzer 
Textilindustrie, wobei er erklärte, die Ansicht sei ab- 

wegig. dass die Lodzer Textilindustrie infolge Belastung 
der Handelsbilanz mit bedeutenden Summen durch die 
kinfiuhr von Textilrohſtoffen der passtve und schäd- 
liche Posten des polnischen Wirtschaftssysſstems sei. 
Diese Ansicht sei deshalb vollkommen irrig, weil bei 
einem Fehlen der inländischen Textilindustrie die polni- 
sche Handelsbilanz z2weifellos in weit grösserem Masse 
durch die Einfuhr von Webwaren, Konfektion und Wä- 
sche belaſstet werden würde. Redner schloss seine Aus- 
führungen mit dem Hinweis darauf, dass „wenn das 
Wirtschaftsleben des Lodzer Bezitkt es trotz aller 
Schwierigkeiten fertiggebracht hat, sich aus den Trüm- 
mern 2zu erheben, die Fabriken und ihre Einrichtungen 
wleder aufzubauen und zu organisieren sowie die Pro- 
duktion zu verędeln, ferner an den polnischen Verbrau- 

cher heranzukommen und ihn zu erobern und wenn es 
schliesstich auch noch den schweren Kampf mit der lei- 
stungsfahigeren auslandischen Konkurrenz? um neue Ab- 
satzmãurkte bestehen konnte, — so ist das ein Beweis 
dafur. dass das Samenkorn, das Drucki-Lubecki, Sta- 
szic, Rembielinski und andere Initiatoren des wirtschaft- 
lichen Fortschritts des Landes (darunter doch wonl 
auch die eingewanderten Deutschen? — die Schriftl.) 
auf die Lodzer Scholle geworfen haben, gesunde Frucht 
hat aufgehen lassen. Daher“ — so schloss der Redner — 
„bin ich auch überzeugt, dass der Lodzer Wirtschafts- 
bezirk imsſtande sein wird, auch die Schvierigkeiten 
zu durchbrechen, die sich im Zusammenhang mit der 
allgememen Wirtschaftskrise um uns herum aufgetürmt 
haben, und dass er zu seiner Bedeutung und Blüte ge- 
langen wird ꝛ2um Mohle des Landes und seines Fort- 
vehritts auf wirtschaftlichem Gebiet“. 

Als nãchster referierte Abg. Zygmunt Sowinski über 
Industrlepolitic und aktuelle industrielle Problemeé“. 
Im Laufe seiner Ausfüihrungen vertrat der Redner u. a. 
den Standpunkt, dass eine weitere Schrumpfung der 
Arbeiterlõöme dem Wirtschaftsleben nur Nacuiteile ein- 

tragen wũrde. Ferner verlangte er Erleichterungen bei 
der Tilgung rucksſtäandiger Steuern durch Herabsetzung 
der Verzugszinsen und Strafen sowie Einteilung in Ra- 
ten. Schliesslieh kam Redner noch auf die Entwicklung 
der Ausfuhr zu Sprechen, die er als eine Notwendigkeit 
unseres Wirtsſschaftslebens bezeichnete. Er wies des 
weiteren auf die Notwendigkeit einer weiteren Ver- 
edelung unserer Exportwaren hin. Ersſst der Ausbau 
unserer Ausfuhr werde dle Möglichkeit schaffen. einen 
toleranten Standpunkt gegenüber der Einfuhr einzu— 
nehmen (7). 

Bereits um 6 Uhr konnten die Vvorsitzenden der 
acht von der Tagung geschaffenen Auscchüssen Bericht 

über die Arbeit derselben erstatten. 
Und damit war die Geschichte auch zu Ende. 

Vom lodzer hHandeſsgericht 
Auf Ersuchen des Bevollmächtigten der Firma Emil 

Weinert wurde die Gerberej , Pracat G. m. b. H. in 
Ruda-Pabianicka für faltit erklärt. Als Beweis für die 
Einstellunz der Zahlungen dienten 6 protestierte 
Wechsel auf die Gesmtsumme von 1074 Z1. Zum Kura- 
tor der fallierten Masse wurde Rechtsanwalt Stefan 
Ciemniewski. 2um Richterkommissar Handelsrichter 
Kazimierz Monitz ernannt. 

Auf Grund eines geriehtlich bestätigten Vergleichs- 
vertrags 2wischen der Strumpffahrik Adolf Kebsch und 
deren Glãubigern vom 6. Dezember 1932 wurde eine 
45prozentige Regulierung der Schulden in 4 Halbiahres- 
raten erreicht. Gegen dieses Abkommen legte die Glàu- 
bigerfirma .Dafner und Joffe“ Berufung ein, indem sie 
den Standpunſt vertrat, dass die Firma Adolf Kebsch 
imstande sei, zu 100 Prozent zu regulieren. Das Appel- 
lationsgerieht wies ledoch diese Kage ab. 

Dder Dollar in Lodz schwuacher 
Gestern zahlte die Bank Polski für den Dollar 7,10 

Zloty. iur Schecks 7,12 Zioty. Im privten Verkehr no- 
tierte der Dollar 7.12 im Verkauf und 7. 10 im Kaut. (ac) 

— 

MWars ( haunuer Bõrsenwoche 
Schwach. — Dollar neuerdings rückgängig. — Aktienm arkt behauptet. — Ruckgänge aut dem Anlagemarbkt 

Anregungen besonderer Art und die Teimahme 
aussensſstehender Kreise am Börsengeschäft blieben ge- 
ring, von wenigen Spezialwerten abgesehen, in denen 
kleinere Käufe zur Ausführung kamen. Die unbefriedi- 
genden Nachrichten über den Verlauf der Londoner 
Konferenz und die sonst ungeklärte Lage lösſte bei Kund- 
schaft und Spekulation stärkere Zurückhaltung aus, so 
dass sich der Verkehr in ruhigen Bahnen hielt. 

Nachdem der Dollar sich vorübergehend leicht er- 
holt hatte, stand der Dollarkurs in den letzten Tagen 
international neuerdings unter erheblichem Druck. Die 
Erwartung, dass Roosevelt im jetzigen Kurs noch keine 
Voraussetzung für ein endgultiges Stabilisierungsabkom- 
men erblicke, veranlasſste die Baissespekulation zu neuen 
Abgaben, die offenbar der amerikanischen Währungs- 
politixk gelegen Kkommen. Damit ist der ursprünglich 
diskutierte Rahmen, innerhalb dessen sich die Dollar- 
Pfund-Stabilisierung vollziehen sollte, von der tatsach- 
lichen Kursentwicklung bereits gesprengt worden. In 
Warschau ist der Dollar im Privatverkehr von 7.838 auf 
7T. I3 zurückgegangen. die Notierung der Bank Polski ist 
von 7.32 auf 7.10 abgebröckelt. Das Pfund bessertoe sich 
leleht von 20.26 auf 30.28. Einem scharfen Kursdruck 
unterlagen im Privatverkehr russische Tscherwonzen, 
die von O.90 auf O.75 zurüũckgegangen sind, um zu Wo- 
chenende den Kursrückgang wieder aufzuholen. In den 
anderen Zahlungsmitteln hielten sieh die Umsäãtze in ge- 
ringen Grenzen, ohne dass irgendwelche nennenswerte 
Verschiebungen eingetreten wären. In den an der 
Börse notierten Devisen kamen zu Ende der Berichts- 
wocho Transaktionen zu folgenden Kursen 2zustande: 
Belgien 124.70. Danzig 173. 85, Holland 358.25. London 
30.29, Cable New Vork 7.20. Paris 35. 10. Prag 26.55, 
Schweiz 172.16 und Italien 46.80. In den an der Börse 
nicht notierten Devisen zeigte die Kursgestaltung fol- 
gendes Bild: Auszahlung New Vvork 7.18, Berlin 211.75, 
Kopenhagen 135. 25. Oslo 153. 00. Stockholm 156. 10 und 
Montreal 6.45. Im privaten ausserbörslichen Verkehr 
notierten: der Dollar 7.1457.13, der Golddollar 9. 00 - 
9. 10. der Goldrubel 4. 504. 83, Silberrubel 1.47. deutsche 
Mark 206. 00 2M. OO, österreichische Schillins 100.00 und 
der Tscherwonietz zlote O.90. 

Trotz der geringen Unternebmuneslust und der all- 
gemein herrschenden GeſschãftæeStihe konnten stech die 
RKurse auf dem Atienmarhkt 

erhalten. 
Polsſski und Lilpop. Hmgegen büscten Haberbuſch in- 
folge starken Materialangebotes ein. Interesse las noch 
vor für Starachowice, für die ein Orientierungskurs von 
88.75 7uſstandekam, Ostrowiecki, die zu einem Kurs von 
27.50 gesucht waren, kleinere Transaktionen kKamen in 
Puls zu einem Kurs von 4. 00 zustande, wahrend Mo- 
drzejow unverãndert 3.25 notierten und für „Sifa i Swia- 
tlo* ein Kurs von 25. 00 gelegt wurde. Zu Wochenende 
weist der Kurszettel folgende Papſere aus: Bank Polski 
76.00. Lilpop 9.60-9. 75, Modrzejow 3.25 und Haber- 
busch 40.50. 

Infolge der Abschwächung des Dollars verkehrte der. 
Anlagemarkt 

in gedrückter Stimmung. Imnfolge der geringen Unter- 
nehmungslust und der allgemein hertschenden Geschäft- 
stille gingen die Kurse der meisten Dollaranleihen zu- 
rüũck. So senkte sich die Dillonanleihe von 53 auf 52.50, 
einem Kursdruck war ferner die 6proz. Dollaranleihe 
ausgesetzt. Dio sonsſstizen Veränderungen waren uner- 
heblich. Auf dem Markt für private Lokationspapiere 
war die Tendenz behauptet und schliessen die War- 
schauer Dollaranleihe mit 31.75 und die Schlesische Dol- 
laranleine mit einem Kurs von 34. 50 -35. 00 etwas fe- 
ster. Nachſtehend die Wochenendkurse der fſestverzins- 
lichen Werte: 7proz. Stabilisierungsanleihe 49. 75.49. 63. 
4proz. Investitionsanleine 101. 25. Dollarowka 4.75, 

5proz. Konversionsanleilſe 43. 715, 100r0z. Eisenbahnan- 
leihe 101. 00. 5proz. EisenbahnkonversionSanleihe 39. 0, 
8- bezw. 7proz. Piandbriefſe und Obligationen der Lan- 
deswirtschaftsbank 94. 00 bezw. 83. 25. Sproz. Bauobliga- 
tionen der Landeswirtschaftsbank 93. , 8- bezw. 7proz. 
Pfandbriefe der Agrarbank 94.00 bezw. 83.25. 7proz. 
ländliche Dollarpfandbriefe 34. 75, Aproz. Bodenpfand- 
briefe 39. 00 und Sproz. Pfandbriefe der Stadt Warschau 
40.50 1. 00, 8Sproz. Pfandbriefe der Stadt Lod z 37.25 
7.00. 

L.dæer Bſrsae 

LoOd2, den 26. Juni 1933. 
Valuten 

Abschluss Verkauf Kauf 

Dollar 2ivio 
Verzinsliche Wertèe 

7 3 Stabilisationsanleihe — N 49,75 42.50 
43 Investitions-Serienanl. —— 101,00 100.00 
4 Dollar-Prãàmienanleine — 49, 25 49,00 

Bankaktien 
Bank Polski — 75.50 75.00 

Tendenz abwartend. 

WVarscohauer Börse 
Warschau, den 26. Juni 1938. 

De visen 
Amsterdam 357,75 New Vork- Kabel 7,14 
Berlin 211,75 Paris 35.09 
Brũssel —.- Prag 26.55 
RKopenhagen —. — Rom * 46.90 
Danzig 173,88 0slo — — 
London 30.29 Stockholm —- 
New Vork 714 Zürich 172,16 

Kleine Umsaâtze. Tendenz nicht éinheituech. Dohlar- 
banknoten ausserbörslieh 7,11-7,10. Goldrubel 4382. 
Golddollar 9, II. Ein Gramm Feingold 5,9244. Devise 
Berlin z2wischenbanklich 211,75. Deutſsche Mark privat 
200,00. Das Pfund privat 30,34. 

Staatspapiero und ptandbrieie 
33 Bauanleiho 38.00 
43 Pramien-Dollaranleihe 49, 2549.80 
63 Dollaranleihe 46.00 
73 Stabilisationsanleihe 49,75 9, 50 
43 Investitionsserienanleihe 101, 25 - 101, 50 
53 Konversionsanleihe 43509 
83 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraiĩ. 94.00 
82 Obl. der Bank Gosp. Krail. 94,00 
75 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraſ. 83.25 
75 Obl. der Bank Gosp. Kral. 83.25 
35 Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 
75 Pfandbriefe der Bank Rolny 83.25 
— lãndl. Pfandbriefe 38. 50- 388,258 
408 Pfandbricko der Stadt Warschau 466.75 
83 Pfandbriefe der Stadt Warschau 40,63 

103 Pfandbriefe der Stadt Siedlce 32,75. 
103 Pfandbriefe der Stadt Radom 33.00 
83 Pfandbriefe der Stadt Czenstochau 36,00 

Altien 
Bank Polski 75.00 Lilpop 9,60 
Starachowice —.-laberbuseh 40.00 

Tenden? für Staatsanleſhen und Pfandbriefe nicht 
einheitſieh. für Axtien behauptet. 

Lodæer Qetreidehõör ae 
LOd2z,. den 26. Juni 1933 

Notierungen je 100 kilozramm in Zloty loco loda: 
Roggen 20,50 2100 
Weizen 39,00 0, 00 
Mahlgerste 1800 -19. 00 
Hafer 16,50 - 17. 00 
Roggenmehl 6Oproz. 31,50 32.50 
Roggenmehl 6proz. 31.00 32,00 
Weizenmehl 65proz. 5906l1. 00 

Roggenkleie 12,50 13,00 
Weizenkleie 11. 00 11. 50 
Werzenkleĩe, grob 11.50 1250 
Speisekartofieln — 
Viktoriaerbsen — 

Aligemeine Stimmumę ruhig. ag. 

Posener Getreidebörse. Roggen Orientierungsprets 
I8,75-19. Weizen 33536, Gerste 681 -691 grl. 15- 
15,75. Gerste 643 - 662 gęrl. 14,50-15, Hafer 13, 25- 13, 75. 
Roggenmehl 65proz. 29-30. Weizenmehl Gproz. 532 
55. Roggenkleie 11,75- 12,50. Weizenkleie 10- 1I1. Wei 
e 11,25—212, 26. Raps 456. Viktoriaerbsen 24 

, Senfkraut 52258, Sommerwicken 1150-12,50. Pe- 
edece 11212. blaue Lwinen 6—7. gelbe Lupinen 
8-9. Stimmunsg rufrig. 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — Dziewezeta w mundurkach“. 
Sommertheater 

Al Capone“. 
Teatr Popularnyv. —, Smiech na Spræedas“. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Eventuell“ (Siegfried Arno, Jenny Jug⸗) 
Caſino: „Im geheimem Dienſt“ (Naucy Carroll). 
Capitol: „Sohn wider Willen“. 
Corſo: „Eine Nacht in Chicago“ (Boris Karloff. Lew 

Ayres). 
Grand⸗Kino: „Zigeunerblut“. 
Luna: „Cohn und Kelly in Verlegenheit“. 
Metro: „Eventuell“ (Siegfried Arno, Jenny Ingo) 
Palace: „General Tſchena“ (Lila Lee. Jad Holti). 
Przedwiosnie: „10 “/o füt mich“ (Krukowſti). 
Ratieta: „Dr. Frankenſtein“ (Boris Karloff, Mac Clarbe) 
Splendid: „Der GSatte aus Einbildung“ (Joau Bennett, 

John Boles). 
Sztuka: „Das graue Haus“ Wallnce Beery, Lewis 

Stone). 

d. Den heutige Nachtdienſt in den Apeaen J Koproc 
Nonb m e 75: S. Trawkowſta. Brzezinſkaſtt 
ſenblum. Srodmiejſtaſtre 217 Varlosewſti ———— 
Etr e Klupia Koninafir. 51. 2. Eayniti. moliemiteim is 

Gut gehalten haben sich insbesondere Bank 

im Staszic-Park. — Edison lud 
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RKunft und Wiſen 
RNeue archäologiſche Funde am Nemi-See. 

Bergung der beiden Kaiſer Schiffe in NemiSee iſt da⸗ 
Aer des Sees archãologiſch durchforſcht worden. Dabei 

d man in der Nähe des berühmten Diang⸗Tempels 
intereſſante Reſte aus der Kaiſerzeit und eine Reihe vonñn 
Nunſtwerken, darunter eine Bacchus⸗-Siatue aus Marmor. 

Das Grab Johannes des Täufers gefunden. Die ar⸗ 
chãologiſche ion der Univerſität Oxford, die ſeit 
mehreren Jahren in Paläſtina forſcht, hat einen außer⸗ 
ordentlich glücklichen Fund machen können. Es lang ihr 
—— Grab —— 8 — —— * — in 

ie Königin Herodias den es Vorlãufers Chriſti 
beſtatten ließ befindet ſich auf dem Berge 33 
ſehr nahe bei Jeruſalem, und ſoll bereits im 12. Jahr⸗ 
hundert von einem griechiſchen Rönch aufgefunden und ausfuhrlich beſchrieben worden ſein. Am Grab iſt eine 
Tafel, und zwar ein Moſailſtein angebracht, auf dem die 
Sinrichtung des Johan nes bildlich geſtellt iſt. Eng⸗ 
liſche Gelehrte ſind jedoch der Anſicht, daß man diefen 
Stein erſt in ſpäteren Jahren verfertigt hat. 

Rundfun]nk⸗Prehe 
Donnerstag. den 20. Juni 

Konigswuſterhauſen. 16339 M 6 15: Wiederholung d. 
bendnachrichten. 0020: —— Morgen⸗ 

ſGoral Anſchl. bis Os.oo: Konzert. o8 it für die 
— 00.00: Schulfunk. 10,00: Rachrichten. 10.10: Schul⸗ 
unt. 12,00: Wetter. Anſchie: Auch tleine Dinge können uns 

taũden.· Echallplatten) 18 : Nachrichten. 14.00: Aus 
—* en. (Schallpiatten). 1445: Kinderſtunde Die 

. 15.40: Jugendſtunde. 16.00: Konzert. 17,00: 
—F die Frau. 1720: Die Gleichſchaltung der Ehe. 178 

ongert. 1800. Das Gedicht. 18,056. Melodramen. 1850: 
Wetier. Anſchl: Kurzber. des Drahil. Dienfies 1800: Stunde 
der Nation. 2000: Kernſpruch Anſcht: Occheſterkongert. 
200: Glückliche Reiſel Eine bunte Siunde. 2200: Wetter, 
Vreſſe, Sport. Anſchl.: Fußball⸗Städteſpiel Budapeſt⸗Boerlin. 
.00 2460: Nachtmuſit und Tanz 

Leipzig. 3896 M. 2005: In Adolf Sitlers Jugendland“. 
20,: Wendmuſik. 2215: Nachrichien. Anſchl bis 00: Tanz⸗ 

Breslau. 33 M. 606,20: Konzert. 08,00: Wetitervorher⸗ 
ſage. Anſchi.; Gymnaſtik für die Sausftau. 1018 10 40: 
Schulfunk. 1100; Werbedienſt mit Schallplattien. 1200: Kon⸗— 
zert. 1420: Volkstümliche Muſik. 15,30: Wohin in der Frei⸗ 
zett? E. Fröhlich: „Das große Wochenend ſteht vor der Tür“. 
1540: Das Buch des Tages: „Bücher für die Familie“. 16,00: 
Unterhallungsmuſit. 1700: Kinderfunk. 17,30: Landwirt⸗ 
ſchaftl. Preisbericht. Anſchl.: Stunde der Muſik. 20,00: Vom 
Wres in Breslau: Offenes Singen. 21110: „Soannes 
5 Ein Söorſpiel der deutſchen Zwietracht von 5. Bier⸗ 
lowſti 22,50 ⸗2400: Tanzmuſik. 

Stuttgart. 360,66 M. 2060,00: Einlage auf Schallplatten: 
Sarmonitaſpiel. 2120: Volkslieder der Baar vor 100 Jahren. 
2.2024,00; Rachtmuſik. 

Sangenberg. 4724 M. 2045: „Peter und Vaul und ihre 

Nach 

Len“. 2130: „Nachtigall nach Noten“. Plauderei mit 
Iplatten. 202400: Nochtmuſik und Tanz. 
Wien. 517,55 M. 18225: Mililärkonzert. 15,35: Dr. A. 
rOeſterreich. wie der Gaſt es ſieht“. 109,55: Konzert. 

2235: Tanzmuſik. 
Vrag. 488,6 M. 07,00: Promenadentonzert. O8 30: Orgel⸗ 

lbonzert. 0035: Sermann⸗Schrammel. 1035: Schuberi⸗Lieder. 
1100: Konzert von Vreßburg. 1290: Glockengeläut. 12,05: 
Blasmuſik. 16000 Konzert von Vreßburg. 1800: Deuiſche 
Sendung. 10,00: Radvaniher Bauernblasmuſik. 2010: Brahms: 
Liebeswalzer. 22,156 23.00: Konzʒert. 

entischeiden r Aussehen 
Was ist Schõönheit ohne schöne 
und gesunde Zahneꝰ Ihre Aufga- 
be oet es, sie gesund zu erhalten. 
indem Sie sie sauber halten. 
Nur zu diesem einen Zweck 
iſt Colgatels Zahnpasta geschaf· 
fen wvorden und cpie erfũllt ihre 
Aufgabe in vorbildlicher Wei· 
ce.Alles andere überlassen Sie 

— lhremzahn-⸗ 
arzt, den Sie 

zweimal im Jahkre aufsuchen 
ollten. 

Die aktivye Reinigungskraft 
von Colgate's bewirkt, dass d⸗ 
schãdlichen Speisereste aus den 
verborgenen Vinkeln αα”! 
den Zahnen entfernt werde 
Laufen Sie sich heute noch eiſ⸗e 
Tube Colgate's Zahnpasta, de 
ren angenehmer· Geschmech 
hoen besonders ↄusagen vird 

Zweiter Funk⸗Empfünger in Deutſchland gebühren⸗ 
frei. Das Reſchspoſtminiſte dium hat, wie die Funkzeitung 
„Sieben Tage“ meldet, eine bedeutſame, neue Verfügung 
erlaſſen: Jeder Rundfunk⸗Teilnehmer darf kunftig auf 
Grund einer Genehmigung neben der Empfangsanlage in 
ſeiner Wohnung auch eine zweite Anlage in ſeiner Wohn⸗ 
laube, auf ſeinem Boot, in ſeinem Zeu oder wo er ſonſt 
will — auch in ſeinen Geſchäftsraäumen — betreiben, ohne 
dafür eine beſondere Gebühr zahlen zu müſſen. Die ein⸗ 
zige Bedingung iſt, daß beide Empfangs-Anlagen niemals 
gleichzeitig betr ieben werden dürfen 

Der neue europäiſche Wellen-⸗Plan. Der neue Wel⸗ 
len⸗Plan, der auch eine Begrenzung der Sender⸗Leiſtun⸗ 

vorſieht, ſoll am 15. Januar nãchſten Jahres in Kraft 
treten. In Bruſſel hat man eine „Wellen-Poligei“ einge⸗ 
ſetzt, die die Sender auf die genaue Einhaltung ihrer Wel⸗ 
len⸗Länge und Sende⸗Stärke beobachten ſoll. Die Rund—⸗ 
funk Geſellſchaften ſind verpflichtet, von Brüſſel aus feſt⸗ 

beſchluſifãhig. 

An dieſer Stelle ſei gleichzeitig auf die Lokalnotiz aufmerkſam gemacht. 
Der Vorſtaud. 

——— —— * 

— — 
Spezlalarꝛt iir h̊aut·, Harn · u.deneriſche ſtrankhelten 
wohnit jetizt Trauguita 8, Tel. 170. 80 
Sprechſtunde von 8⸗11 Uhr ſtüh und von —¶ abends 

vSonntaas von 11⸗2 RESTER 
fũr Anzuůgqe, Damen- v. Hepren-Mãntel 

emplfiehlt Firma 
J. WasilewsKka, Plotrxouska Ar. 152. 

Beillanten, Gold und Stlber. 
verſchiedene Schmuckſſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizes, Piottkowſta 30. 8755 

— 
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9 l Bijouterie, Silber, Lombardquit— 

O tungen kauft und zahlt die höchſten 
Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piotr⸗ 
kowſka 7. 

Vollſtändiger Ausverkauf bis Ende 
Juni der Glas- und Porzellanwarenhandlung 
von K. Freigang jr., Piotrkoweka 161 
Preisermãßigung von 20-753; daſelbſt voll⸗ 
ſtändige Ladeneinrichtung preiswert zu verkaufen. 

Bauplätzze an der Pabianicka- und Ciaſ⸗ 
naſtraße gelegen, verſchiedener Größe, zu verkau⸗ 
fen. Straßenbahnhalteſtelle am Platze. Ollo 
Krauſe, Lodz, Pabianicka 47 543 

Reiſekoffer, faſt neu, preiswett Iu 
vertaufen. Przejazd 19, W 18. 5242 

Kinderauto für 2 Perſonen, 6 Tiſchchen 
mit Marmorplatten, billig zu verkaufen. Adreſſe 
zu erfragen in der Geſch. d. „Fr. Pr.“. 626 

Wohnundg beſtehend aus 4 oder 5 Zim⸗ 
mern mit Bequemlichkeiten ab 1. Oltober geſocht. 
Gegend: Zentrum oder unweit davon. Adreſſen 
bitte unter „A. B. 45* an die Geſchäftsſtelle der 

520 „Freien Preſſe“. 

geſtellte Mãngel ihres Senders ſofort abzuſtellen 

eutet⸗Vetein Mouhhu' 
Heute, den 27. Juni, findet um 7 Uhr im erſten, um 9 Uhr im 
zweiten Termin im eigenen Lokal, Nawrotſtraße 28, die 

Genera verſammlung 
des Theatervereins ſtatt. Die Verſammlung iſt im zweiten Ter⸗ 
min ohne MRückſicht auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder 

Polniſche Kurzwellen⸗Tagung 
In Warſchau fand eine Tagung des Verbandes der 

polniſchen Kurzwellena mateure ſtatt. Auf Grund eines 
Beſchiuſſes der Tagung wurde der Verband, der visher 
nur einzelne Perſonen vereinigte, zu einem Verband der 
Klubs der Kurzwellena mateure umgeſtaltet. Solcher Klub⸗s 
gab es bisher fünf, und zwar in Warſchau, Poſen, Kratau, 
Lemberg und Wilna. Es wurden jetzt noch dreĩ Klebe: 
in Lod z, Bromberg und Czenſtochau geſchaffen. 

J 

Oruck und Verlag: 
„Libertas“. Verlagsgeſ. m. b. 5. Lodz. Petritauer 8 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Haupiſchriftleiber Adolf Kargel. 

Verantwortlich füt den redaktionellen Inhalt der Freien 27 
Suao Wieczorel. 
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vie in Augenheilanstalit 
Zum guten Wochenan⸗ 
fang erſcheint jetzt 

WMoniag die 
neue 

Koralle 
50 Sloſchen 

Viel Natur und Seimat! 
Sehr viel Sport und 
Spiel und viel Sumor! 
Richt viel von Tages⸗ 
neuigleiten und 
viel von Politik! 
Abenteunerluſt und 
freude. ſpannende 
ſchichten und wirkliches 
Erleben! Kaufen Sie ſich 
jeden Montag für 50 Gr. 

mit Krankenbeften von 

Dr. B. DONCHIN 
Empfang von Augenkranken fũr Dauer⸗ 
behandlue der HelIIanefett 
¶Operailonen etc.) wie auch ambula· 
orisch von 9/, bis 1 Uhr und von — 

/,8 Uhr abends. 400 
Pefrikauer Stir. 90, Tel. 221-72. 
z —ERXRAEeAMAöOæOA 

jeden 

—* Materiett verunglückter ehemal. 
Reiſe⸗ ſauswirt, trotz vorgerůckten Alters nicht ge⸗ 

brochen, gern tãtig, voll vertrauenswüũrdig, der 
poln. u. deutſchen Spr. mächtig, bittet um Ermög⸗ 
lichung irgendwelcher regel⸗ oder unregelmãß 

die neue „Koralle“ beim ſchriftl. oder leichtphyſ. Betätigung, wenn auch 
Verlag „Libertas“, nur für halbe Tage Durchkömmlich vollends 

G. m. b. 8.. Lodz, hilflos, find m. Frau w. ich tiefſtherzig daukbar 
Petrikauer Str. Rr. 86. ſür die uns gutigſt bereits gewordenen u. kom⸗ 

—WM 

Geſangsbücher 
Wandſprüche und verſchiedene mpfiehlt die Buchhand⸗— 

156. Bilder⸗ 

Tung J. Buchholtz, Piottkowſta 
Bratulationskarten e 

Bibeln, 

nderarbeiten 

nrahmungen ſowie jegliche Buchbi 

werden billigſt ausgeführt. 

menden Handreichungen bezw. Unterſtützungen 
Erteile Erwachſenen leichtfaßl poln. Sprachunter⸗ 
richt. Off. erb. an die Geſch. d. Fr. Pr unter 
Zuverläãſſig!. 6160 

Laden mit Wohnung, ſowie Zimmer 
u. Küche zu vermieten vom Wirt. Auskunft Rad⸗ 
wanſkaſtraße 48. Wohnung 10. 628 

SGulmobl. Zimmer, auch ſür kuren 
Aufenthalt, abzugeben. Zu ſprechen von ⸗4 Ahr 
nachm. Karolaſtr. 4 W. 7, 3. Stoc, Front. 68 

In einer neuzeitlich erbauten Villa ſind per 
ſofort, ohne Abſtand, billig zu vermieten 
2Wohnungen, je 2 große Zimmer u. Küche, 
mit großen Terraſſen, Zentralheizung und ſämt⸗ 
lichen Bequemlichkeiten, 1. Etage. Inſtallations⸗ 
geſchäft Cäſar Tetzlaff, Dabrowſta 49/51. 5244 

Seltene Gelegenheit! Einige wenig gebrauchte 
„M⸗P⸗Beiwagen vertaujen billig olſtig 

Zaltadn M⸗Pf, Wulcaantta 8 s⸗ 

4501 



Ix. 175 

gender Vater, Schwiegervater, Bruder, Onkel und Couſin 

Um ſtilles Beileid bittet: 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 
Schwägerin, Tante und Couſine 

Emma Drewitz 
am Montag, den 26. d. M, um 5 Uhr morgens nach langem, ſchwerem Leiden im 
Alter von 58 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Die Beerdigung unſerer teuren Dahingeſchiedenen findet Mittwoch, den 8. d. M. 
um 3 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Woͤlczanſkaſtr. 116, aus auf dem alten 

evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Die tleftrater Sittterbliebenen. 
— * — — — 7 7 F * F * 

unſere liebe, herzensgute Schweſter, 

uden 
* 

— — — —— — 

Dantbfagung 
In unſerem Schmerze ob des Verluſtes unſeres innigſtgeliebten, einzigen Sohnes 

TILDIII 
der auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommen iſt, wurden uns viele Beweiſe auf— 
richtiger Teilnahme dargebracht. Wir erachten es daher als eine Herzenspflicht, allen 
lieben Freunden, beſonders aber Herrn Paſtor Schedler für die troſtreichen Worte im 
Ttauerhauſe und am Grabe, dem Kirchengeſangverein der St. Trintatisgemeinde, dem 
Geſangverein „Danysz“, der Lodzer Bürgerſchützengilde, der Fleiſchermeiſter⸗ und Flei⸗ 
ſchergeſellenInnung, den Herren Ehrenträgern, ſowie den edlen Kranz⸗ und Blumen⸗ 
ſpendern. ein herzliches, Vergelt's Gott“ abzuſtatten. 

Die frauernden Hinterbliebenen. 

— VV ö »——— 
* Ass alleinige Vertreter der Firma .Warszavwsekie Towarzystwo kopali iZa⸗ 

adove umiezven So Me.“ 
Gruben „JJULJUSZz“ i KAZIMIER« 

teilen wir allen geschãtzten Abnelimern mit, dass vir cdie ihrer Güute wegen bekannte 4— 
Kohle der erwahnten Gruben waggonweise auf dem Gũterbahnhof Lôod⸗Fabr bahnust ee 
kaufen. In Wagenladungen wird diess Konie direkt von den Wageons duren unsere 6 
nehmer verkauft. 

Um die grosse Menge unseter geschätzten Abnehmer vor unsoliden Lieferantoa zu 
schutzen, teilen wir auf jeden tetetone !—y urut mit. welche Firmen Kohle aus den Oru— 
ben Juljusz“ und „Kazimierz“ beziehen. 

Gleiehzeitie machen wir bekannt, dass mit dem heutigen Tage die Firma 

Abramowiez i Wodzislawski, Lodæ, Kilinskiego Nr. 66 
den alleinigen vagenwelsen Verkaut der Gruben Juljusz“ und Kazimlere“ nient meur 
hesitet und Kohlen auel aus anderon Gruben bezieut 

Dom AgenturowvoKomisowy 
GLASS i S-KA 

Lôdẽ. Prez. Narutowiczstrasſse 42, Tel. 122.18. 15960, 23610. 

Freie Preſſe“ — Dienstag, den 27. Juni 10823. 

Schmerzerfüllt bringen wir allen unſeren lieben Freunden und Bekannten die Trauerbotſchaft, daß mein über alles geliebter Gatte, unſer treuſor⸗ 

Neinhold Gugen Bejenke 
am 26. d. M. um 16 Uhr, im 68. Lebensjahre nach längerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. — Die Beerdigung unſeres teuren Seimgegangenen findet am 
Mittwoch, den 28. d. M. um 17 Uhr vom Trauerhauſe, Nowo⸗Zarzewſtaſtrahe 13, aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

ſten Sohn 

ein beſſeres 

— — Axã — — 
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———— kilinsxieno 143 
das 3. hhaus d. der 6Gowna 
Haut· qarn· v. Seſchleci· ·· 
krankheiten. — Empfengs -· 
ſtunden: 1221 und 53. 
bis ſ Udr. 4414 

Doktor 4512 

Ludwig fFalßt 
Spezlalarzt iur haut· 
und Geſchlechtskranke 

nawrot �. Tel. 128.07. 
Empfangt von 10-12 und 

von 581 Ubr abends. 

Dolſtor 

ID. bagunoush' 
FPloſiricovalca 70 

Tel. 181.83. 
zurũckgekehri. 

Haut⸗, veneriſche u. Harn· 
krankheiten. Beſtrahlungs· 
und Rontigenkabinett. Empf. 
von 8.30 bis 10 vorm. 
12230 mlttags und von 
6830 Uhr abends. Sonn⸗ 
und geiertags von 10 8 1 fruh. 
Beſonderes Wartezimmer für 
Damen. 4546 

Dr. meck. 

IJ. Pit Ner benkrankheiten 

Al. Koſciuszki 27, 
Tele ſan 17.50. 

Empfãnat von 51 Uhr. 

Es hat Gott dem allmächtigen gefallen, am Sonnabend, 
den 24. Juni 1983, um 830 Uhr abends, unſeren eingigen lieb⸗ 

Erich Guſtav Blim 
im blühenden Alter von 19 Jahren nach längerem, ſchwevem 
Loiden aus der Zeit in die Ewigkeit abzuruſfen. 
gung unſeres teuren Entſchlafenen findet heute. Dienstag, den 
27. Zuni. um 5 Uhr nachinittags bom Trauerhauſe, Raͤuprot⸗ 
ſtraße 44. aus auf dem neuen evang. Friedhof ſtati. 

Dieſes zeigen an die tiefbetroffenen Eltern: 

Gott dem Allmächtigen hat e 
den 24. Juni. um 2 Uhr nachmittags unſere hetzensgute Mut⸗ 
ter, Schwiegermutter. 
Tante und Kuſine 

Puuttue Proſhhel geh. Miuldt 
im Alter von 73 Jahren nach langem, ſchwerem Leiden in 

Jenſets Veren teuren Dahingeſchiedenen findet heutie. Dienstag, den 27. Juni, 
um 5.39 Ühr nachmittags vom Trauerhauſe, Vapigrlowſli⸗ 
ſtrahe 79, aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 

Die Beerdi⸗ 

Suſiſav und Emma Slim. 
— — 

— 

es gefallen, am Sonnabend 

Großmutter Schweſter, Schwägerin, 

abzurufen. Die Beerdigung unſerer 

Ev.-luth. Poſaunenchor⸗ 
Verein „Jubilate“ an 
der St. Matthäigemeinde F 

— 

Am Sonntag, den 25. d. M., — 
verſtarb unſer langjähriges 
paſſives Mitglied. Herr 

Vlhein Nmgehun Der Verſtorbene belundete für unſeren 
Verein großes Intereſſe und brachte uns ſtets 
I das wärmſte Wohlwollen entgegen. Wir be— 
Idauern ſein Hinſcheiden aufrichtig und werden 

ſeiner in Ehren gedenken. 
Die Verwaltung. 

Die werten Miitglieder, paſſto und aktiv. 
werden höflichſt erſucht. an der heute um 6 Uhr J 

J nachmitiaggs vom Trauerhauſe, Czerwona⸗ 
J Straße 1, aus ſtattfindenden Beerdigung voll⸗ 

—— z246 

Doktor 

RLINCGER 
Spezialität: veneriſche, Saut⸗ und Haarkrankheiten 

(Sexual⸗Ratſchlãge) 
Andrzeja 2, Telefon 132.28. 

Empfängt von 628 Uhr abends. Sonn- und Feier-⸗ 
tags von 1012 Uhr. 5096 

Zahnärztliches Kabinefßt 
TONDOWVSXA 
GSluwna 51, Telefon 174.93 

e ünſtliche Zä zu e erabgeſetzten 
Koſtenloſe Beratung. 4683 


